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Amtlicher Teil.
Kaiserliches Patent vom 16. Juni 1902,
betreffend die Einberufung der Landtage.

^ Zliir Iwanz Joseph der Erste,
.^ Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich;
y°"ig vl)„ Ungarn nnd Böhmen, von Dalmatien,
^atien, Slavonien, Galizien, Lodomcrien und
hMien: König von Jerusalem lc.; Erzherzog von
Mrreich; Großherzog von Tookana nnd Kral'au;
, ^og l)D^ Lothringen, von Salzburg, Steyer, Kärn»
biil cn'u i^d der Bukowina; Großfürst von Sieben«
„ h M : Markgraf von Mähren; Herzog von Ober«
Xnl» Akoer.Schlesiei,, von Modena, Parana, Piacenza
^ Guastalla, oon Anschwitz und Zator, von Teschen,
<>ilr^ ^"glisa und Zara; gefürsteter Graf von Habs-
^ . und Tirol , von. Kybnrg, Görz und Gradiskai
^ von Trient und Vriren; Markgraf von Ober-
yy? "ieder-Lansch und in Istrien; Graf von Hohen-
r̂i»s! ^^^kirch, Aregenz, Sonnenberg ^.; Herr von
^'t, von Cattaro und auf der windischen Mark;

^lohwojwod der Wojwodschaft Serbien ,c. ?c. lc.,
^ kund und zu wissen:
^ ^ie Xiandt.ige des Herzogtunics Kärnten, de5
^^litunies Bukowina, des Landes Vorarlberg und

^chHunnnttelbaren Stadt Triest such auf den
^r Landtag des Königreiches Dalniatien ai,f de î
^'ner der gefürsteten Grafschaft Tirol auf den

. " m i u»O2 m deu geschlichen Versammlungson,
^'^der Landtag der Markgrafschaft Istrien auf den
' vwni lW2 nach Capodistria einberilfen.

i«. " " " " f Grund Unserer Entschließungen vertagten
ŝ ' owge des Königreiche- Böhnicn, des Königreiches
^ 'ä'^l und Lodolnerien mit den: Großherzogtume
^ s^'' ^ ' Erzherzogtümer Oesterreich unter nnd ob
Tal l " ^ ^'^' H"'zugtiinier Steicrmark, Krain und
!„^uurg, der Markgrafschaft Mahren, des Herzog,
^ l ^ ^^^'^' "nd Nieder-Schlesien und der gefiirsteten
Schaft Görz und Gradiska sind auf deu 2 l . Iun.i
! ^ sur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit in den ge-

^ u Ve.rsanunlungsort einbenlfen.
' l ^ H ^ e n in Unserer Reichshaupt- und Nesideil,)-
^eit- ' " ' " ^'- ^ " "^ ^^ Eintansendneunhundert>

^ > l , Unserer Reiche im vierundfünfzigsten Jahre.
^ ° ^ 3""ö Joseph m. p.
<z.^ber m. p. Welsersheimb m. p.
^ ^ l e k m . p. N ö h m iu. i>.
l l ° ° " s m. p. H a r t e l m . p.
y j ' / k lu. p. C a l l m . p.
> > ^ n n e l l i m. p. P i e t a k m . p .

Seine k. und k. Apostolische Ä'lajestät haben mit
Merhöchster Entschließung vom 10. I n n i d. I . den
Landtagsabgeordneten Anton Grafen V r a n d i s
znni, Landeshauptmanne in der gefürsteten Grafschaft
Tirol und den LandtaMbgeordneten Dr. Karl von
.5 e p P e r g e r zu dessen Stellvertreter in der Leitung
des Landtages allergnndigst zu ernennen geruht.

K o e r b e r m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 10. Jun i d. I . den
Landtagoabgeordneleu Tr. Matthäns E a m p i -
t e l l i zum Landeshauptmanne in der ^».'arkgrafschast
Istrien nnd den Landtagsabgeordneten ^)r. Andreas
S t a n g e r zu dessen Stellvertreter ill der Leitung
des Landtages allergnädigst zu ernennen geniht.

K o e r v e r m. p.

Te»l 18. Juni 1902 wurde in der l. l. Hof- uud Slaats»
druckerei das I .VI1 . Stlick des Neichsgesetzblattes in deutscher Aus»
gäbe ausgegeben und versendet.

Den 18 Juni 1W2 wurde in der t. k. Hos. nnd Staats»
druclerei das XXXVI I I . und XXXIX, Stück der rntheuischen,
daö Xl . l Stllck der kroatischen, rumänischen und ruthenischeu,
das XI. I I . Stück der kroatischen und ruthenischen, das X l . l i l .
Stück der kroatischen, das XI.IV. und XI.V. Stück der kroatischen
und slovenischen, das XI.VII I . , Xl.IX. und 1 .̂ Stück der slove-
llische» und das 1^1. Stück der rumänischen und slovenischrn
?lusgabe des Reichsgesetzblattes ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblalte znr «Wiener Zeitung» vom 16. Juni
1902 (Nr. 133) wurde die Weitelverbreitung folgender Preß.
erzeugnisse verboten:

Vas im Verlage der Wiener Vollsbnchhaudluiig Iguaz
Vrand erschienene Druckwerk: 200 Millionen Kronen für neue
Kanonen! Wer bewilligt's nnd wer zahlt's? Von Hans Sag's.

Nr. 260 «läo.'l ltulilm.-l» Nouigno von: 12. Juni 1902.
Ansichtskarte mit dem Texte: «Gruß vom Predil» — Verlag

von Josef Dreyhorst, Tarvis — Photochromielartc von Johann
^'eon, zNagmfurt 293, welche Befestigungen der Predilvaßsverre
darstellt.

Nr. 2b (König Eduards Krönung) «Per Scherer» vom
22. Linding - Juni 20lb ('902).

Nr. 5 .p»illu». vom 7. Juni 1902.
Nr. « «pramieü» sür I uu i 1902.
Nr. 10 und 11 «Xomilr. vom 31. Mai 1902.
Nr. 158 «knrjor Iwcnvnki' vom 9. Juni 1902.
Nr. 4 «?«k», sür April 1902.
Nr. 17 .^Vallck» vom 8. Juni 1902.
Nr. 24 «zlonitor. vom 8. Juni 1902.
Nr. 8b «VV»c1,<;<I. vom 13. Juni 1902.
Nr. 12 «lloLian». - <^„
Nr. 47 «Nkroäni Î i»t» V0Nl 11. I l lNl 1902.

Nichtamtlicher Teil.
Tie Kündigung der Handelsverträge.

Tie im ungarischen Reichstage abgegebenen Cr«
Närnngen des Ministerpräsidenten Koloman v. Sz6ll
über die Eventualität einer Kündigung der inter«
nationalen Handelsverträge, die mit dein Jahre 1903
ablanfen, uud über die Verhandlungen mit Oester«
reich geben der „Neuen, Freien Presse" Anlaß zu be<
tonen, daß diese Rede die Hoffnung ans eine rasche
Lösung der ^rage des österreichischmngarischen Aus-
gleiches nicht starte, ^ i i r den Fall, daß bis 30. Juni ,
alo dem letzten Termine für den Allsgleich, keine Ent-
scheidung getroffen werde, würden fich unbeschreiblich?
Viomplit'ationen ergeben. Selbst wenn die Zollgemein-
schaft noch weitere fünf Jahre auf Grund einer Den-
tlnig der SMl'schen Formel fortbestünde, so wäre der
Znstand dennoch ein nnerträglicher, Herr v. S z M
habe siä>erlich nicht die Absicht, die Verhältnisse in
Schwebe zu lassen, er gelte als Staatsmann der Mou-
nrchie und redlicher Anhänger der Gemeinschaft.
Oesten'eich dürfe aber seine Polit it nicht von einer
Person abhängig machen, e,5 wolle eine, t'lare, fest̂
(Gemeinschaft niit genau umschriebenen Rechten und
Pflichten. „Dao muß und wird gesclM'N, weil dio
^Il'oilarchie sonst ailogelöscht würde aus den Reihen der.
Großmächte, weil die Personal-Union, der Zerfall,
die Auflösnng der gemeinfamen Armee sonst unver»
ineidlich wären."

Das „Neue Wiener Tagblatt" bezlveifelt, das;
sich Oesterreich»!Ingarn beeilen werde, die Verträge
^n t'iindigcn, welche im anderen Falle ein Jahr über
den Termin hinauv fortlaufen. Wcis der ungarische
Mnistervräsident aber über die schwebenden VerHand-
Illngen mit Oesterreich sagte, dereu Erledigung in
innigstem Zusammenhange mit den bevorstehenden
Handel^vertrags-Verhandluncien steht, t'Iinge, als kein
Iwfsnungvvoller Prolog ^u den neuerlich angelündig«
ten Äeratnngen. Herr v. SzM glaube auf Grund des
Standec- der Dinge au,sfprecl)en, zu müssen, daß die,
Verhandlungen in der nächsten Zeit schwerlich beendet
werden tonnen. Dennoch zeigten gerade seine Aus-
führungen, welche Komplikationen sich ergeben wiir«
den, falls der Ausgleich zwischen den beiden Reichs«
Hälften nicht finalifiert werden sollte. Die freie Ent-
schließnng dem Auslande gegenüber sei allerdings
jeder Reichshälfte gewahrt, aber es dürfe dabei nicht
übersehen werden, welche enormen Schwierigkeiten
Ungarn wie Oesterreich sich selbst schaffen, wenn jeder
Teil für sich in die Verhandlungen mit dem Auslande
eintreten müßte.

Feuilleton.
Christoph Freiherr v. Lattermann.

Von, Oberstleutnant HUtter r». A»nc»».
(Foitsehnng.)

^ t n ? Nchtz von Wanzenau befestigte die hinter dem
^l^lusse genommene Stellung der Armee, daher
^i3? ^ Velagernng des Forts Louis angeordnet
^ ^ - Genei-al Laner erhielt das Kommando über
lüi^'Hu bestimmten Truppen, welche au^ dem Va-
^ ^herzog ^ ^ ^ ^ K r a i n er Bataillon
^ ^ '^ >wch ^ Bataillonen bestanden. Am A. No-
'»!, <? wurden, die Lanfgräben eröffnet, und schon
-̂ ^ war General Duraut gelwtigt, sich mit der

/ ^ ^ a kriegsgesangen zn ergeben. Lattermanu
, ^ »ach Wanzenau zurück, faud aber jcile Ruhe
M o l c h e seiu Bataillon nach den durch die übelste
^sh^lng während der Belagerung abgestandenen
s ^ ^ ' l ^ n benötigte. Die Franzosen hatten beden-
! ^ e ^ ^"ltlmgen und Pichegrn zum Konlmandnn-
? t ^ l t e n , lurcher General durch tägliche Angriffe,
z^ ^ oie Franzofen auch zurückgewiefeu lunrden,
. ^^U ' ra l der Kavallerie, Grafen Wurmser, be-

„ . ^ ^ie Winterquartiere hinter dem Rheine zu
^ "> I t l cul^ll täglichen blutigen Gesechten, welche

^^»' ain 27. Dezember erfolgten Nhemilber«

gange bei Neuburg erfolgteil, hatte sich Lattermaun
stets als unerschrockenen, einsichtsvollen Führer gê
zeigt. Der vielen Verdienste wegen, welcl>e sich Latter-
mann in diesem Foldznge erworben, geruhte Kaiser
Franz ihn am 0. Juni 1794 zum Obersten dec-
Regimentes zn ernennen. Am 16. August übernahm
Lattermann das Kommando des Regimentes Erz.
herzog Karl, welches bei Mastricht unter dem General
Kray stand. Wesentlich trug Lattermnnn zn dem glück-
lichen Ausgange des Gefechtes an der Rom bei, wel
ches ,Nray am 2. Oktober mit seinen 12.000 Mann
gegen deu mit.W.000 Man» ihn angreifenden General
Jourdan zn bestehen hatte. I m Jahre 17l»5> kam
Latternuinn zur Oberrheinarmee, wo nur ein ein-
zilN's Treffen (am 12. Dezember) bei Kaiserslautern
gl'geu den General St.Cyr stattfand; hier fand Oberst
^atlermann wieder Gelegenheit, seine oft bewiesene
Tapferkeit und einsichtsvolle Leitung zu bewahren.
Vou Lattermann in der Fronte hart I>edrängt, von
anderen Abteilungen in Flanke und Rücken nnge-
griffen, suchte St. Cyr einen geordneten Rückzug an-
zutreten: aber vergebens war sein Bemühen, denn
der Andrang von allen Seiten war so groß, daß zwei
Bataillone vernichtet, drei andere teils abgeschnitten,
teili' niedergemacht oder gefangen wnrden und die
Reste in wilder Flncht gegen Zweibrücken zu sich retten
mnßten. Pei Wiedereröffnung der Feindseligkeiten am

l. I n n i 17l)6 folgte Lattermann mit dem. Regimcnte
den Vewcgungeu derArmee des Niederrheins. Bei dein
Angriffe der franzöfifchen Armee auf die Stellung an
der Mnrg (am 9. Ju l i ) wurde Lattermann unge»
achtet der tapfersten Gegenwehr, welche er bei Mos°
brnnn und Frauenalb geleistet hatte, genötigt, sich
vor der bedenteuden Uebermacht del' Franzosen, gegen
Spielberg zurückzuziehen. Nach diesem Treffen kam
die Brigade Lattermann unter den Befehl des FML.
Ho^ze, welcher den Rückzug der Armee in das Lager
bei Wahingen zu decken hatte, nach Bezug des Lagers
aber nacy Eßlingen beordert wurde. I n dem am
2l . Ju l i daselbst erfolgten Treffen war die Brigade
Lattermann, auf den Höhen von Eßlingen aufgestellt.
I n dein K^niter Walde wurde, das Treffen eröffnet,
indem das in demselben aufgestellte Bataillon Spleny
angegriffen nud daraus vertrieben wurde. Latter-
»nanu stellte sich an die Spitze eineo Bataillons seäneo
Regimentes, nahm das Bataillon Spleny auf und
trieb die Franzosen zurück. Aber bald enieuerten sie
ihren Angriff mit verdoppetter Macht. E^ entspann
sich nun im Walde ein heftiger zweistündiger Kampf,
und die beiden Bataillone verließen den Wald erst,
al5 Oberst Lattermann durch einen Schuß in die linke
Brnst und viele Offiziere schwer verwundet zurück-
gebracht werden mußten. Nach dem Treffen bei Fried«
w'g am 21. August bezog Latonr eine Stellnng hinter.
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Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 19. Juni.

Die Grazer „Tagespost" stellt fest, daß das P a r °
l a m o n t in der nunmehr abgelaufenen Session
einen unerwarteten Beweis von A r b e i t s f ä h i g '
l e i t gegeben habe. Doch sei der Gewinn für den Par-
lainentarismns, für den Einflnß der Parteien ans
politischem Gebiete ein geringere»- als der fiir die Ne^
giernng, deren Äiacht dnrch den Hader der Parteien
immer mehr gestärkt werde. Der Ministerpräsident
habe diese Situation von Anfang an richtig erfaßt nnd
längst nollvendige Reformen anf dein Gebiete des
Verkehres nnd wirtschaftlichen Lebens in Angriff ge-
nommen. Das Abgeordnetelihalis habe ihm anf diesem
Wege folgen müssen, weil niemand es verantworten
kennte, die so dringenden Arbeiten noch länger dnrck
nationale Querelen zu verzögern.

An5 Wien, Itt. Jun i , wird genieldet: Die Ge-
meindevertretung F l o r i d s d o r f hat heute ein-
stimmig beschlossen, fiir die E i n v e r l e i b n n g m i t
W i e n einzntreteil. Andere kleinere Gemeinden wer-
den sich diesem Beschlusse anschließen.

Wie telegraphisch gemeldet wird, hat der Z a r
am l̂7. d. M. den Flügel-Adjntanten des Sultan^
S e i d B e y in Andienz einpfangen. Die „Peters-
burgskija Vjedonlosti" berichten ans autoritativer
Onelle, daß Seid Bey in lvichtiger politischer Mission
vom Snltan an das Hoflager des Zaren in Peterhof
entsendet nmrde. Er iiberbrachte dem Zareil ein eigem
händigen Schreiben des Enltans nnd wertvolle Ge-
sahnte. Ueber den Charakter der politischen. Mission
Seid Beys weiß jedoch das russische Blatt nichts mit°
zuteilen.

I m Md iz , wo man dilrchans nicht wollte, daß
die Weihe F i r m i l i a n s in Konstantinopel statl»
finde, wurde den Beteiligten erklärt, daß seitens des
Mdiz in dieser Angelegenheit alles geschehen sei, was
notwendig war. Deshalb beschloß das Patriarchat,
daß die Weihe in dem russischen Kloster anf dem Verge
Athos vollzogen werden solle, nnd forderte, Firmil ian
telegraphisch auf, sich von Salonichi nach dem Verge
Athos Zu begeben und dort die Ankunft dreier Bischöfe,
welche die Weihe vornehmen werden, zn erwarten.
Der rnssische Konsnl, welcher Firmil ian nach Salo<
nichi begleitet hatte, erhielt die Weisnng, nach Uesküb
zurückzukehren.

Nach einer Pekinger Meldung einigten sich
N n ß l a n d , E n g l a n d nnd C h i n a in der
C i sen b a h n f r a g e nnd Rußland Zog den Prozeß
gegen das englisch-chinesisch«' Abkommen znrück. Nach
einer Petersbnrger Meldung gewährte, die russische
Negierung den österreichischen Kapitalisten das Schnr'
fnngsrecht auf Gold im Altaigebiete in Sibirien.

Aus P c n e z n e l a sind in den letzten Tagen
wieder einige Nachrichten eingelangt, die zeigen, daß
die Wirreil dort noch immer fortdauern. Die Kämpfe
zwischen Rcgierungstrnppen und Anfständischen er̂
nenern sich immer wieder, nnd bald behauptet dicfe,
bald jene Partei, den Sieg davongetragen zn haben;
so besagte ein Telegramm, daß Aufständische am 7. d,
die Hafenstadt La Gnairn, die etwa 40 Kilometer von

der Hauptstadt Caracas entfernt liegt, angegriffen
haben, aber schließlich zurückgeworfen worden seien;
vorher sollen sie die Brücke der nach Caracas führenden
Eisenbahn nnd die Telegraphendrähte zerschnitten
haben. Mehrere Mächte, die in Venezuela wirtschaft-
liche Interesfen ihrer Staatsaligehörigen zu schützen
haben, entsendeten schon vor einiger Zeit Schiffe da-
hin, die später wieder zurückgezogen wurden. Infolge
der jüngsten Meldungen sind neuerdings von Deutsch-
land Kriegsschiffe nach La Guaira geschickt worden,
nnd die nordamerikanische Regiernng hat ihren
Kriegsschiffe» „Cincinnati" und „Topeta", welche sich
derzeit in San I n a n oe Puertorico befindeil, den Be-
fehl erteilt, nach La Guaira abzugehen.

Tagesneuigteiteu.
- ( V o n e i n e m H a h n g e t ö t e t . ) Aus Semlin

wird berichtet: Das zweijährige Töchtcrchen des Gruno-
besihers Aartooi6 spielte kürzlich im Hofe, al» plötzlich ei:'.
Hahn auf daü Kind lossprang und ihm beide Augen auf-
pickte. Ehe man das Unglück wahrnahm, hatte der Hahn
dem ätindc auch die Gehirnschale durchpickt. Das Kind blieb
auf der Stelle tot.

— (48 .000 X u n t e r d e r F u ß d i e l e . ) Aus
Göding wird geschrieben: Vor turzem starb hier die 72jährigc
iUeinha'uslerin iiatharina Vauer. Sie war als wohlhabend
bctannt und man war daher sehr erstaunt, daß nach ihrem
Tode seitens der erbberechtigten Verwandten beinahe gai
l(in Vargeld gefunden wurde. Es wurde bereits die „ S u .
cherei" ganz aufgegeben und die Wiener Neffen und Nichten
lehrten wieder unoernchteter Sache zu ihrer Arbeit zurm?.
Daselbst wurden die armen reichen Erben arg bespöttelt und
unter anderein oon jemandem höhnisch gefragt: „Habt ihr
auch unter den Uußdiclen nachgeschaut?" Einen der Neffen
ließ diese Vemcrtung nicht ruhen, er nahm Urlaub und reiste
nach Göding, wo er den Fußboden des Hauses einer genauen
Untersuchung unterzog, und richtig, eine der Fußdielen war
locker und als er sie hob, fand er darunter drei Sparkasse-
bücher, auf den Gesamtbetrag von 48.000 X lautend. Die
glücklichen Erben, die eine so hohe Erbschaft nicht erwarteten,
haben das Erbe bereits angetreten.

— ( D i e E r g e b u n g de r V u re n.) Die Uebcrgahe
der Freistaatburen in Reitz und Kroonstad vollzog sich ohne
Schwierigteiten. I n Neitz gaben viele Auren ihrer Freude
über den Friedensschluß Auedruck. Von den 2000 Mann,
die sich dort ergaben, hatte fast jeder ein Gewehr, viele aber
nicht eine einzige Patrone. Der Gesamtpatronenvorrat ergab
nicht mehr als 25 Patronen auf den itopf. Fast alle Leute
waren mit dem englischen Gewehr bewaffnet. Sie erklärten,
daß sie fast alle Mauscrgewehrc durch Eronjes Gefangen^
nähme bei Paardeberg, durch Prinsloos Ergebung bei
Brandwaler Vasin und durch andere große Kämpfe ein-
gebüßt hätten. Die Mehrzahl der Auren steht im Alter von
16 bis A0 Jahren. Es befanden sich unter ihnen aber auch
Knaben oon 11 bis 16 Jahren. Dewet erklärte, daß diese
Knaben sich als die besten Kämpfer erwiesen hätten. Die
Acltesten in Dewcts Heer waren etwa 70 Jahre alt. I n
Kroonstad fand die Uebergabe von etwa 800 Mann bei
strömendem Regen statt. General Dewet ermähnte die Leute
in einer Ansprache zur Treue gegen die neue Negierung. Die
sich hier ergebenden Kommandos waren die von Kroonstad
und Hoopstad, Einige der älteren Vuren besaßen leine
Waffen, dagegen waren viele der jüngsten Burschen mit
Gewehren ausgerüstet. Auch hier betonte Dewet, daß die

Knaben die besten Kämpfer gewesen seien. Sie hätte" ha '
noch Stellungen verteidigt, nachdem die älteren ^ " ^
längst geräumt hatten. Die Leute der Kommandos >
zum Teile recht eigentümlich gelleidet. Anzüge " ' " ^ i
waren nicht selten. Ein Vur hatte sich aus einem ^ , ,
Überzüge ein Paar Stiefel gemacht. Ein anderer ll"9
Hut. den er aus der Haut eines Kuhmagens verfertig!,,^,.
Auffällig war auch in Kroonstad der geringe ^ " ! . z D
vorrat, der zur Ablieferung gelangte. Die Leute cU ,;
allerdings, daß sie nach Velanntwerden des F r u ' ^ " ^ ^ l
ihre Patronen auf Wild verschossen hätten. Die P f " ^ ' ^
in ziemlich gutem Zustande. Die Kommandos "l
einige Dutzend Karren und eine Anzahl Frauen w"-

— ( D e r g r o ß e u n d de r t i e i n e M a n i ^ .
der englischen Zeitschrift „Family Heralb" liest ma"^
gende Anekdote: Der einzige Mensch, der je dem g ^ " ,̂
Rhodes „über war", scheint ein kleiner Schreiber g ^ ^
zu sein, der vor einer Reihe von Jahren bei einer ^ ^ >
von Johannesburg angestellt war. E. Rhodes, der baw .
Premierminister vom Kap, war gezwungen, sich ' " ^ W
einer Angelegenheit an diesen Schreiber zu wenden- ^ ^
den Warteraum mit Menschen angefüllt, und " ^ ^
wurde angedeutet, in Reih' und Glied mit den "N ,F
warteil. Dies behagte jedoch dem „afrikanischen N^. ^
nicht, denn er war weder i« Europa noch in Ast' ^i
Wartens gewohnt. „Nilte, bedienen Sie mich sof"V' ^!
e< dem Kleinen ungeduldig zu, „ich habe nicht A i ^ ^
lange zu warten." — „Immer nach der Reihe, ^ f,
Reil)e", mahnte der Schreiber. „Hören Sie mal", bl ^
C. Rhodes los, „wissen Sie denn nicht, wen Sie ^
babcn!? Ich bin Cecil Rhodes!" — „Das weiß 'H ^ !
tc.m es in stoischer Ruhe zurück, „aber das ändert ^
Sache nichts. Sie müssen eben auch warten, bis S>e ^
s'nd!" Da ward aber der große Mann zornig, >̂ . ^
in Kapstadt wären", rief er außer sich, „ich ließe Sie ^
Stelle verabschieden!" — „Natürlich, ich borte M ^
Lcute bort um Amt und Brot kommen, weil sie i h " ^
digkeit taten", entgegnete der Beamte in der 3 ^ ^ ^ ! ^
erschütterlichen Ruhe wie vorl)er, „wir sind aber h ie l ,^^:
Kapstadt — das ist hier eine Republik." Und der w ^ ^
Mann eines ganzen Erdteiles mnßte warten, bis die
Angekommenen expediert wareil. » ^

— ( P a r l a m e n t s h u m o r . ) Zu bew ^
„Parlamentshumor" hat auch das französische ^ ^ ^
dessen Tagungen gegenwärtig die Aufmerksamkeit " t , ^
tischen Welt so stark in Anspruch nehmen, schon "^ Y;
Beiträge geliefert. Ein langjähriger Schriftführer ^ '
lais Bourbon, Louis Paulian. hat sich im Laufe ^ . ^ ,
eine schöne Sammlung von Beispielen dieser Ä ^ " ^!
von denen er in der „Minerva" einige zum' ^ ^ , ^ > ^
Rouher rief einmal pathetisch: „Ich habe r e v u " " ^
Einflüsse die Armee kreuzen sel>en." Pkrre L e a r a ^ -
nister): „Die Arbeiterinnen in Hemden haben alle stil°
thien des Ministers." H^risson «Mrisson heißt I ^ ^
gebraucht für einen höchst unfreundlichen, störiiM.^'
schen): „Meine Herren, mein Name bedeutet 2 ^ ' " l ^
Francis Laur: „Frankreich wird von leeren P^ sei»!"
sässern überschwemmt werden." Fab6rot sagte ^ M ^
Kollegen: „Sie hätten dafür (Achtstundentag) s ^ F ^
wcnn der Antrag von Ihnen ausginge, meine H^ sjii!^ >,
Zentrum, die Sie wie Schmetterlinge in ben p ^ ^ ,̂
Ideen schiffen." Der Kriegsminister'General 3 ^ < ^ ^
angeklagt war, während der Expedition in TulNs hgb<̂  !^
gclmäßige Vrotverteilung an die Soldaten gesichert/ ^ , ^ ^
ruft aus: „Dem Marsche jeder Brigade folgle '̂ .^ e>̂  ij<
Ein der Landwirtschaft freundlicher Abgeordneter 1 " ^ ,„i< ,̂
Tages: .Mein? Herren, das Schwein beschuhen. "̂  ^
selber beschützen." ,̂

der Isar ; das Regiment Erzherzog Karl kain nach
^andcchnt. Oberst Latterinann, welcher sich zu Engen>
bach bei ̂ andshul befand nnd voll seiner Wunde schon
zkmlicl) hergestellt war, übernahm wieder dao Ne-
ginlents-klununando. t5ZM. Latour, durch eiue Vr i -
gade verstärkt, beschloß wieder angriffsweife vorzu-
gehen. Der 1. September war mit den Brigaden
Nauendorf und Mercandin zum Angriffe auf deu
Iinten französischen Flügel, welchen Desair tomlnan^
dierte, bestimmt. Xiatonr setzte sich nm drei Uhr früh in
Marsch. Seine Vortrnppen, ein Bataillon Erzherzog
Karl , drei Eotadronen Kavallerie nnd 5l) Leloup
^äger zu Pferde unter Lattermanns Befehl, stießen
mit Aubrnch des Tages auf die ersten feindlichen
Posten, als die Franzosen, bestehend an.5 einer Di-
vision und dem NeservetorPS, eben im Begriffe waren,
sich zu der am nämlicheil Tage bestimmten Vor-
rüclnng in Kolonnen zn formieren. Defnir ließ sogleich
feine Truppen eine Stellnng beziehen, deren rechter
Flügel auf der Anhöhe St. Caster, der lint'e auf jener
bei Pucch zu stehen lain. Seine Avantgarde war bei
Geisenfeld aufgestellt und verteidigte die Ilm-Vrücke.
^attermann vertrieb die am rechten Ufer der I l m be-
sindlichen Vorlruppen, drang mit ihnen zugleich über
die Arücle lind nach Geisenfeld. Di(.> Franzosen zogen
fich fechtend bis Langenbrncl znrück, welches bereits
start besetzt war lind wo amNande des dahinter befind
lichen Waldetz Kanoneil alifgepflanzt waren. Hier le>
steten sie den hartnäckigst!.>!lWiderstand,^n schluach, li'.'i
deil Feind aus dieser Position zu vertreiben, erfuchie
Kattermann um llnterstühlulg und erhielt zwei Va.
tailloue nnd vier Kanonen. Während diese Geschütze
die feindlichen zum Schweigen brachten, stürmte
Kattermann mit zwei Bataillonen ^angenbrück. Die
H-einde wurden in den Wald geworfen, wachten aber

darin jeden Schritt streitig, so daß es erst nach langem,
blntigem Kampfe endlich gelang, sie aus demselbcn
zn vertreiben. Unterdessen war Latour mit den: Korps
angelangt. Den Oesterreichern gelang es zwar die
St. Caster Höhe —Oberst Lattermann erstürmte sie
mit zwei, Bataillonen Erzherzog Karl — zu erobern
nnd Geschütze daselbst anfznführen, aber der zmn
Weichen gebrachte rechte franzöfifche Flügel formiert^
sich wieder, und jeder weitere Vorstoß gegeil diesen so
wie gegen den linken Flügel war vergebens. Anch das
Dorf ^angenbrücl ging wieder verloren, nnd fo sah
sich ^atonr genötigt, dein Kampfe ein Ende zu machen
und fich in den Wald von Oeisenseld zurückzuziehen,

^n dem Treffen bei Biberach stand ^attermann
auf dem linken Flügel, welcher, obschon siegreich, süli
dennoch znrückziehen mußte, da der rechte Flügel nno
das Zentrum geschlagen worden warm.

Nach der Vereinignng des Korps Latour mit
der siegreichen Armee des Erzherzogs Karl im Nhein-
tale, am l7. Oktober, rückte die Armee zum Angriffe
anf die Stellung der Franzofen an der Elz am !!). Ok-
tober in vier Kolonnen vor. Lattermann befand sich
linter FHM. Latour bei der dritten Kolonne, welche
sich der Höhen hinter Matterdingen und Heimbach,
des Torfes Köndringen nnd der Brücke über die Elz
zn bemächtigen hatte, Lattermann rückte nnt seinem
Negimente von Heimbach, die übrigen von Matter-
dingeil aus gegeu den Feind. General Beanpny setzte
den Oesterreichern die hartnäckigste Verteidigung
deren Opfer er wurde, entgegen. Dessennngeachtet
gelang es den Oesterreichern, denselben aus allen Po--
sitionen zu vertreiben, Köndringen zu erstürmen, sich
der Brücke iiber die El) zu bemächtigen und den Feind
bis hinter Teningen zurückzudrängen.

(Fortsetzung folgt.)

Der Schwiegersohn auf ̂ o !
Humoristischer Roman von Gustav «ehse^'

(3ss. Fortsetzung.) .;
„Ja, ja, gewiß, Fräulein!" „ Z i ^ !
Und mit großer Geistesgegenwart n a N ^ ^ M

die Adressen einiger Saufkumpane, von d " ^ ! . l ^ ' , ^
zengt war, daß sie fiir einige Liter Nordhb".' ,, ^
waren, das Blaue vom Himmel hn-abzw^ ^ !'
Aspasia ihre Notizen vollendet hatte,
schmachtend: , ^hal^,

„Ich danke Ihnen, Herr Zickert! f ^ g t , l n "
lveiul die Wahrheit Ihrer Angaben sich bell"
dige Nachricht!" ^

„Muß ich, wenn ich wiederkomme, ^
Kaffeelanile wieder mitbringen?" ^sali^ ^ i '

„Nem", lächelte die Jungfrau l)"t> ^ ^ ^ ,
erkeilile Sie jetzt auch so wieder. Avor " ^>B
i^rden Sie zllgeben, war sie als Erkeiuumu
vortrefflich!" „

« I " , ja!" o ino tN^
„Noch eins! Sie gingen vorhin mu " ^,0^',,

dahill. Ich darf danach wohl annehmen, oc^ ^^ ,^
in Krusan betmlllt sind nlld anch ^" "> ln ^ ^ "

„Nein, Frälilein, ich bill hier sonst ssc ^ , i w
kannt, lind den Sie meine», den traf ml . . ^ ^ , ^
Aber n,ie ist mir denn? Wenn ich nl")l ^ ,^ o
ans Ihres Vrnders Hallfe. Er ist aber
hier!" ackert," '""" '

„Er isl nicht von hier? Aber, H ^ « ' ," ,
ja bei, lins nebenan, er ist ja nnser ^ ' ' ^ ^ , ^ l< ^.,

„Was, er wohnt hier und nebenan ^ ^.^ v^
Schwindler! Und mir sagte er, or IM Schmidt','.^
übergehend hier alls! So ein Kerl, ^ " ^ w ^
ja, geschwindelt hat er immer genn
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>°^ l ii, 9 " ^ G e n e r a l p r o b e . ) I n der Westminster-
FL l ^ >^>>bon hat die Generalprobe zu der Vorstellung
lostl' fhtl/o"" ^^aefundcn, an der viele Peers unter Leitung
, e>!" f i < ^ . ^ n Norfolk teilnahmen, und man darf im voc-
hĉ  l ' l l^ ^'. ^"sj sie sehr gut abgelaufen ist, so daß dic

ilieî  M . ^ e Vorstellung einen großen Erfolg verspricht.
B ^ ^ bo"' ' ^ ^ Pagen, die am Tage der itrönung ihre
l,!^ sdit^^^lragen weiden, begaben sich die Würdenträger
^ ^ttc!s" gewiesenen Plätze. Geprobt »vurde besondere
F l ' ^ii,s/ ^"3 der „Regalia", und da diese noch nicht nach

^ bj ^schafft sind. so nahm man die erstbesten Äegcn
,, !^>. ^.'"a» zur Hand hatte. Ein Porzellantopf vertrat
«!! ^ n,! ^ ' " Eiligen Oel, ein Papierinesser den goldenen

' ,i ^ , ', °em der Erzbischof dieses Oel schöpft, und Spa^
I , ^ ^ U e n als Zepter . . . ^

3 ^ " k l . uud Prlwwzial-Nachrichten.
^ ' tt die Therme von Töplitz bei Nudolfswcrt.

ihlk ! Von Prof. ß . A u ö w i g .
st,^ 5 (Schluß.)
^ l'ttitzei ^^lgenden Tabelle ist die Zusammensetzung d,>5
^ f^ in y^"Mlllwassers nach dem Vorschlage von C. d.
l>̂  "/quivalentprozenten der Bestandteile ausgedrückt.
p ^ 1.489
^ ^ / . 4-770

^ ^ " 61-192
/2 ^ l - 0-210

'̂  /? Hlx 32-074
-̂  2̂ 1̂ « 0-259

Zs """100000

>-t ' ^ 0 . 7-167
^ ^ . . ' 2-504
»5 ^ z U 90 309

,s..' 100.000

^ ^ . . . . " . . . , . , 7 5

.<! H t ^ " « 9 4
"' ŝ tsuchu. ' ^ ' -̂ 3")net hatte die Güte, die physikalische
!' Ls '9 ^s Töplitzer ThermalwasserZ vorzunehMN.
t ^. "'"^ folgende Resultate:
!- '"' dr^ ^!""ftunktserniedria»lng /x betrug im Mittel
! ' Ald's, >^"""U"gNl: 0 015".
!,̂  ^ ^Ul'sch« clettioll)lische Leitfähigkeit ergaben sich
' ^>ttat ^ bezogen auf reziprote Ohms x 10'

I " ' " ' Fladen Spezifische Leitfähialrit (l<)
17.„ 0 0003194

' ^'.4 00003328
21-7 0 0003447
83-5 0 000373:
35 9 0-0004776

> -n's. 0 0004993
.^ ' " 0 0005063

l , Das 3^ , . , 0-0005141
> ftl »vorden <; ̂  Thermallvasser ist schon früher unter-

. ^ trains ,Ü " ' Vroschüren: .Fturort Töplitz in Krain
fd: .Di, 'Z .^astein". Von Paul Ihubcr v. Olrog (1900)

!> 'tt l iain«?"^quelle zu Töplitz nächst Rudolfsweit in
^ ) lv! >. " ' August Kulowiz. Badearzt (Rubolfswcr!
i? Jahr /""ahnt/daß Prof. Dr. itastellez in Laibach
! 'lon s^ " ^ ln dem Thermalwaffer schwefelsaures
''"re mz.7'̂ fe>sauren Kalt. kohlensaure Kallerbe, 5tohlen-
?^ nack " - ^ ' s l̂zsaure Kallcrde. Tonerde und Eisen
^reio/?"iesen habe. Ferner wird angegeben, dah im

l ^ ^ a n d e r l. l. Josef-Akademie in Wien eine Analyse

vorgenommen wurde, lvelche für 1000 Teile (soll offenbar
heißen: für 10.000 Teile) des Thermalwassers folgende
Zahleil ergab:

i la l i 0050
Natron 0-120
ttalt 0774
Magnesia 0'303
Schwefelsäure 0-150
Chlor 0'079
ilieselerdc 0'020

Diese analytischen Resultate stehen mit Ausnahme deä
Wertes für Kiesel säure den Ergebnissen meiner Analyse
ziemlich nahe. Die Differenzen dürften wohl auf die Ver-
schiebcnheit der zu den Analysen verwendeten Methoden
zurückzuführen sein. Uebrigenö scheint es, daß mit der Ana-
lyst von 1865 nur beabsichtigt war, das Wasser überhaupt
zu charakterisieren, denn sie beschränkt sich auf die Vestim-
mung der in größerer Menge vorhandenen Bestandteile und
läßt den Nachweis der in geringen Quantitäten in b̂ m
Wasser gelösten Stoffe außer acht.

Die Therme von Töplitz bei Rudolfswert gehört nach
dein Ergebnisse der chemischen Untersuchung zu den Alrato-
thcrmen, und zwar Zu den an festen Bestandteilen besonders
armen. Die in diesem Tl)ermalwasser vorhandenen sehr ge-
ringen Quantitäten von Sulfaten der Alkalien treten gegen-
über den Kalzium- und Magnesiumverbindungen sehr in den
Hintergrund. Ein Blick auf die Tabelle, welche die analyti-
schen Resultate verzeichnet, lehrt, daß ilalziumlarbonat
und Magncsiumlarbonat den größten Teil der festen Be-
standteile ausm'achcn.

.Nurgebäude und Parkanlagen lassen ersehen, daß di>:
Tcplitzcr'Therme sich schon seit langein eines nennenswerten
Zuspruches erfreut. Allein der Ruf ihrer .Heilwirlungen fand
doch nicht größere Verbreitung. Die Hauptschuld daran ist
zweifellos in dem Umstände zu suchen, dah sie weitab von
den großen Verkehrswegen lag. Dieser Ucbelstand ist mit
dem Ausbaue der Unterlrainer Eisenbahnen geschwunden.
Man kann jetzt von Laibach aus in wenigen Stunden zu
der Endstation S t r ^ a gelangen, von der aus man nur mehr
e,nc halbe Stunde Wagcnfahrt bis Toplitz hat.

I n der Tat hat die Zahl der Kurgaste, welche di,
^öpliher Therme aufsuchen, im Laufe der letzten Jahre
wesentlich zugenommen.

5>crrn Hofrat Fr. Knllje lnn lch fur d,e Abfassung der
historischen und topographischen Skizze welche diesem Auf-
sc-he eingefügt ist. zu besonderem Danke verpflichtet Auch
dem Herrn fürstlich Auerspergschen Forstmeister m Ainod.
Paul Zhuber von Olrog. habe ich zu danw, ful das bereit,
willige Entgegenkommen, das mir anlaßlich der Vorarbeite»,
m. der Quelle erwiesen wurde.

— ( D i e R e g i e r u n g s e poche des K a i s e r s . )
Die Wiener Blätter heben hervor, daß mit dem gestrige.,
Taae Seine Majestät der Kaiser F r a n z I 0 sef 53 Jahre
und 199 Tage regiert, somit unter allen Monarchen de>
Hauses .s.absburg am längsten den Thron inne hat. Die
Deutsche' ^eitunq" bemerkt hiezu: „Diese Tatsache gewinnt

äi- Bedeutunq dnrch den mächtigen Inhalt, den diese Regie,
runq umfaßt und der sie zu einer der ere,g,l.sre,ch en de.
ganzen Weltgeschichte macht. Nun erlebt der greise Monarch
neben der inneren Befriedigung über em fur alle Zeiten ach.
wngaebietendes Lebcnswerl auch noch die Freude 'n der zeit-
lichen Aubbehnung seiner Herrschaft b,e erste Stelle unter den
Kaisern aus seinem uralten .Hause einzunehmen. Gewiß
wird diese Freude in Tausenden von Herzen mit dem Wun-
fchc wiedertlingen. daß es ihm vergönn sein möge. dies.
Hcrrschafi zum Wohlc seiner Voller noch recht lange aus^
zuüben."

^ i i t ^ s ^ ? " / - Wahrscheinlich hat or gedacht, ich
^os,>,, bchlchen, und er müßto. mir dann etwa^

si !^5>> ^ ^" trinken neben! Knicker, der! Na, warte.
c< ^ , 1 l^,""nidt, das streiche ich dir noch an! Also ne-
i'l 9i>) s>^"^" ^chnt er?"
,.) ^ te, , " '^ ' ! " ^"tw die Ohren gespitzt. I n ihrem bevor-
,̂  ^ ' kann ten beleidigt, fragte sie jetzt:

' " ! tn^^. " ^ l ' weshalb nennen Sie ihn denn nnr
, ^ l . ̂ . ^chlnidt? (5r heißt doch Schmidt von Noden-

>' ^ i ^ ^ ^ " " Edelmann!"
^u i^ ^ ^ !'^ starr an, dann brach er in ein nn-

^ Gelächter an^.
k i k i " ^ ' ^ " ' " n Edelmann? Johann Schmidt

! .?b<5 c^?^ ""^' b " " Torfe Nodental ist er gebürtig.
' °"Nte Vs^'^'^ ^ " " Nodental! M i t demselben Recht
1 , A ' " " ich ^ ' ^ " t l)on Göben nennen!"

!^ auf ^ Angen fnntelten, nnd ihr Kopf bewegte
^ckt s / - ' ^ ^^ ^'U' ^^' ^'lnor Schlange, die sich an-

„ ' "Us 'hre Äente.;u stoßen.
l ' ^ lb^s ' 'Uld ja nette Sachen!" brachte sie hervor.
. ^ 'u t 'nann is terdoch?"
,. ^ll'on!, ^"' ^ r und Ainlmann!" lachte Zickerl

I'^'Ndeln" " ^ " ' ^^' b"t hier ja »uieder gut g^
s ^!u,i ^.. '.-lber da^ hat er schon immer verstanden,
,, ^lilri,^. " l ' ^ ' ''llsannnen in. der Lehre waren! Ter ll^d

. ^/;''/ Schuster ist er wie ich!"
1 ^ f s^"U nwglich!" stifte Abasia erblassend. ..Cr

^gen' ^ ^ ^ ' " ' . ^ " " " ' salschen Stand und Namen
' 9c>ii^^' ' ^ ^" strafbar! Sie müssen sich irre»!"

'Hch^ : " ' ' / I irre inich aber nicht!" beharrte Zickerl.
?^^e,l > - ' ""ch nnt ihin gesprochen, und er hat zn-
,^'U'n >u ^ " ' ^ ' " " ^ obwohl er miä, anfango nicht
Ü!^ i ^ "Ute. Sehen Sie, Fräulein, dieser Schmidt
^ ' h n l a c l . .""^'"^ s"ner^eit in Verlinchen, !uo die

)^e, ^u Hanse ist, zusammen a^lernt ^nd

gingen anch znsannnen auf dw Wanderscha . m
Göben trennten wir nn^: 'ch »'"ch^ ""ch selbständig,
und er ging weiter nach Sachsen hinem. Spater er-
fuhr ich dasj er von seinem Onlel Manzigtamend
Ä^art geerbt hat. Habe ihn nicht wiedergesehen biv

beute!" . ^., ,̂ ^ ^ . , ,
"l^pasia war betäubt, au^er sich. ^h r ^deal, dei

stolze Amtmann ein - Schnster, ein Schwindler!
Tocl) mit Gewalt faßte sie sich wieder.

„Hören wir auf von diesem Herrn — Schmidt
zn sprechen!" sagte sie. „Was geht er uns an? Ve-
gegnet er Ihnen noä, einmal, Herr 8'ckert, so verraten
Sie ihn, nicht, daß ich st'me Vergangenheit lenne. Ich
babe meine Gründe dafür. Und nun leben Sie wohl!
Sie erhalten Nachricht, wann wlr nn5 wledortreffen
töniien. Adieu!" ^ ^ ^,. ^

„Adieu, ^ränlein!" entgegnete der Biedere.
„ l lnd ich darf doch hoffen?"

„Sie dürfen!" kam es flötend znrucl.
Und wie ein Känguruh hüpfte sie davon, den

Kopf voll der u.nderstreitendstenGefühle.Eiu so schöner,
ein so vornebmer, gebildeter Mann cin Tchwindle-,
ein Lügner, ein Betrüger und — ein Schnster!

freilich — ihr Bruder war auch uur Material
warenhändler lind sie eine Tienende gewesen' Aber
dessenungeachtet!

sickert sah ihr wie gebannt nach, während sie so
davonrannte. Daß sich an der keiner vergriffen hatte,
nur zu erklärlich war's! Aber ihm blieb keine Wahl!
Tie Hauptsache war das Vermögen, und im übrigen
— wollte er mit ihr schon fertig werden, und wenn
sic de5 Teufels Großmutter war. Wozu führte er al^
Handwerlvzeug denn einen tüchtigen Spannriemon?

lFortsetzung folgt.)

— ^ I n t e r p e l l a t i o n s-V e a n t w 0 1 t u n g e ll.)
I n der vorgestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses beant«
wortete Seine Exzellenz der Herr Iustizministcr Freiherr
von S p e n s - V 0 den eine Interpellation des Herrn Abg.
Dr. >; uster ^ i </ und Genossen, betreffend die Verwendung
von Sträfingen bei Transport-Unternehmungen in Üaibach
wie folgt: „Die Erhebungen haben ergeben, dah weder gec
legentlich des letzten, noch gelegentlich eines früheren Aus-
zichtermins Sträflinge des Gefangenhauses in Laibach den
dortigen Transport-Unternehmungen überlassen wurden.
Hingegen hat das Landesgerichts - Präsidium in Laibach
einzelnen Privatpersonen über deren Ansuchen zur Bewert-
stelligung der Ucbersiedlung seit jeher Sträflinge gegen Ent-
gelt überlassen, ohne baß bister deshalb Beschwerden der
fieien Arbeiter vorgelommrn wären. Da ich diefe Art d?c
Verwendung dcr Sträflinge nicht billige, habe ich die weitere
Verwendung von Sträflingen des Landesgerichtes und des
Vtzirtsgeüchtes in Laibach zu Arbeiten und Dienstberrich-
tungen bei Uebersiedlungcn von Privatpersonen untersagt."

— Weiters beantwortete Se. Exzellenz der Herr Eisenbahn-
minister Dr. Ritter v. W i t t e l in folgender Weise eine
Anfrage des Herrn Dr. F c r j a n ö i ö und Genossen. c»5
von Seite der Regierung die Geneigtheit vorliege, zur Siche-
rung des ungehinderten Betriebes des dem Staate jährlich
rine ansehnliche Rente abwerfenden Queclsilberberg>verles
in Idr ia und im Interesse der Bevölkerung von Idr ia und
Umgebung eine E i s e n b a h n - V e r b i n d u n g m i t
I d r i a demnächst in ernsteste Aussicht zu nehmen: „ I n
Beantwortung dieser Interpellation beehre ich mich, im Gin«
o^rnehmen mit dem Herrn Actcrbaunnnister dem hohen
hause Nachfolgcildcs mitzuteilen: Wie ich schon anläßlich del
Aeantworlung einer von den Herren Abgeordneten Dr. Gre-
^r<"'i5 und Genossen in Angelegenheit des Baues einer Lokal-
bahn von Santa ^ucia nach Id r ia an mich gerichteten I n -
lcrpcllation in der 40. Sitzung des Hauses am 2. Ma i 190!.
zuszuführrn die Ehre hatte, liegen dem> Eisenbahnmin^
stcrinm eingehende technische Erhebungen in Betreff der ob-
^dachten Eisenbahn-Verbindung nicht vor. doch konnte schon
oamals auf Grund der einschlägigen topographischen Behelft
ausgesprochen werden, daß eine solche Linie so erheblichen
technischen Schwierigkeiten begegnen und so kostspielig werden
würde, daß deren Herstellung füglich nicht ernstlich in Er»
wägung gezogen werden könnte. Das damals über die Linie
Santa Lucia-Idria Gesagte gilt im wesentlichen auch fü»,
eine allfällige Bahnverbindung von Haidenschafi nach Ib r iu .
indem anch bei dieser sehr ungünstige Terrainverhältniss-'
iu Betracht kommen würden. Etwas günstiger dürften siH
oem Anscheine »ach die technischen Vorbedingungen f in einc
lion Oberlaibach über Hotederschitz nach Idr ia zu führende
Eisenbahn gestalten; die in Absicht auf die Realisierung einer
solchen Bahnlinie zutage getretenen Bestrebungen sind j:>
»och bisher über die ersten Stadien der technischen Vorberei-
tung noch nicht hinausgelangt und liegen insbesondere noch
keinerlei bezügliche Projekte vor. Den verhältnismäßig ge-
lingslen technischen Schwierigleiten dürfte voraussichtlich
.'ine Bahnlinie von Loitsch über Hotederschitz nach Ib r ia bê
segnen: gerade bezüglich dieser Linie sind jedoch aus den
Nreisen der Privat-Interessenten bisher noch keinerlei lon?
lnte Schritte eingeleitet worden. Angesichts des Mangels
oer erforderlichen Grundlagen vermag die Negierung im
gegenwärtigen Momente bei aller Anerkennung der Wichtig?
teit der dcn Gegenstand der Interpellation bildenden Eisen»
bchnverbindung nach Idr ia für das dortige Staatsmontan»
werk und für die Bevölkerung hinsichtlich dieser Bahn noch
nicht Stellung zu nehmen, sie wird jedoch, sobald ihr dies-.-
bezüglich konkrete Antrage vorliegen werden, nicht unter.'
lassen, diesen Anträgen eine wohlwollende Würdigung zuzu-
wenden."

— (Vez i r l s l e h r e r l o n fe re n z.) I m Zeichen»
soale der städtischen achttlassigen Mädchenschule bei St . Jakob
fand gestern vormittags die Vezirlslehrerlonferenz der slu-
oenischen Voltsschulen Laibachs statt. Nach Eröffnung der
Nmiferenz durch den Vorsitzenden, Herrn Vezirtsschui"
inspettor A. M a i e r , und Nominierung der zwei Schrift-
führer (des Herrn Lehrers S i m o n und der Lehrerin.
F.äulein Mira D e v) entwickelte Herr Lehrer M a r o/l t
mit seinen Schülern ein ziemlich gelungenes Stundenb-'lld
in dem er aus Grund der biologischen Methode die Hauskatze
behandelte, woran er einige Bemerkungen über das emheit»
liche Verfahren bei der Darbietung des AnschauunaMnter
richtes unter Berücksichtigung der formalen Stufen luüpft-.
An der darauf slattgefundenen Debatte beteiligte,»/sich die
Herren Direktor L e v e c . Lehrer Be l t z und Oberlehrer
< ^ r n a g o j . — Hierauf berichtete Herr Nezirtsschul-
inspektor A. M a i e r in ausführlicher Weise über seine bei
der Inspektion gemachten Wahrnehmungen und gab einige
recht beherzigenswerte Winke über die Behandlung der ein-
zelnen Gegenstände, namentlich über den Unterricht in de»
Sprachen und ui den Realien. — Bei der Beratung über die
Auswahl von Lehr- und Lesebücher» wurden einige Aende-
rungcn akzeptiert: außerdem wur^ der Beschluß gefaß:.
an sämtlichen Schulen gleicher Kategorie die gleichen Bücher
einzuführen. — Der Bericht über den Sianb und den
Rechnungsabschluß der Nezirlslehrer-Bibliothek wurde zur
zrenntnis genommen. — I n den Aibliothelöausschuh wurden
Herr Oberlehrer G a b r i e l , Fräulein Maria K e r c und
Herr Lehrer Franz M a r o l t gewählt. — I n den stän-
digen Ausschuh wurden Herr Oberlehrer Josef M a i e r .
Fräulein Obcrlehrerin Emilie G u s l , Herr Lehrer Iu ra j
N e x e l und .Herr Oberlehrer Franz G a b r ö e t entsendet.

— Bei der Wühl der Delegate« in die Landeslehrerlonferenj
erhielt beim ersten Wahlga'nge Herr Lehrer Lutas H e l e n a
2l! Stimmen, erschien daher gewählt: beim zioeiten Wahl'
gange entfielen auf Herrn Oberlehrer Franz o r n a g o z
^0 Stimmen. Hrn Oberlehrer Gabriel IVStimmen: erste.-ev
wurde demnach gewählt. — Nach vierstündiger Dauer wurde
d«c Konferenz mit einem dreimaligen Slava auf <5?eme Ma-
jestät den K a i s e r geschlossen. . .̂ .
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— (K o r r i ge n d u m.) Die zweite Sitzung bcs lrai-

inschen Landtages wird nicht, wie gestern berichtet, am 23.,
sondern, schon morgen, vormittags 10 Uhr stattfinden. Aus
der veröffentlichten Tagesordnung entfällt die Vorlage des
Landesfonds-Voranschlages für 180^, dafür ist der Bericht
des Landesausschusses über die Ergänzungswahl eines Land>

, tagsabgeordneten aus der Kurie der Handels- und Gewerbe-
' lammer einzuschalten.
" — (P l a tz m u s i l.) Wir werden ersucht, mitzuteilen,
bah heute l e i n e Platzmusil stattfindet, dafür aber S o n n -
t a g u m i/'.12 Uhr in der Sternalle.' stattfinden wird.

— ( E i n Z a p f e n s t r e i c h ) wird heute abends um
8 Mir von der Laibacher Vereinsmusillapelle'nach der bereits
gemeldeten Ordnung veranstaltet werden. Der für neulich
geplante Zapfenstreich muhte des ungünstigen Wetters halber
entfallen.

^ — ( G e w e r b l i c h e s U n t e r r i ch t s w e fc n.) Die
gewerbliche Fortbildungsschule in A d e l s b e r g zählte c»
Schlüsse des abgelaufenen Schuljahres im Vorbereitung^

; lurse 9, im I . Jahrgange 10, im I I . Jahrgange 8. zusammen
27 Schüler, von denen 22 das Lehrziel erreichten, wahrend

5 die übrigen unllassifiziert verblieben. —v.
— (W an de r v o r t r ä ge.) Die tierärztlichen Wan-

^dcrvorträge im politi.schen Vezirlc i i r a i n b u r g werden
^für das heurige Jahr in folgenden Orten abgehalten werden:
am 22. d. M . in Hrastje bei Krainburg, am 6. Ju l i in
Luöne, Gemeinde Trata, am 13. Ju l i in Draögo^e, Gemeinde

' Selzach, und am 20. Ju l i in Duplach bei Neumarltl. —o.
! — ( N o m f a h r t s l a v i s c h e r A b g e o r d n e t e ? . )
'Wie der „Politik" aus Wien geineldei wird. fand vorgestern
Gunter dein Vorsitze ocs Rcichsrats-Abgeordneten P o v > e
>einc Konferenz mehrerer konservativer Abgeordneter statt.
! in welcher beschlossen wurde, im Laufe des heurigen päpst-
lichen Iubiläumsjahres, voraussichtlich Ende Oktober oder
anfangs November, eine Abgeordneten-Wallfahrt nach Ro.n

> zu veranstalten. Zugleich wurde beschlossen, auch Mitglieder
zder Landtage aufzufordern, sich dieser Wallfahrt anzu-
^ schließen.
! " ( D i e O r t s g r u p p e K r a i n b u r g des s l o -
v e n i s c h e u A l p e n v e r e i n es) plant in der heurigen

/Saison folgende Ausflüge: einen Massenausflug auf dcn
l Lulcharibrrg, nnen Besuch des Dobratsch für die Opfer-
' freudigeren und die Besteigung des Triglav für die — Hoch-
strcbenden. — i n —

! - ^ (A u s U n t e r s ch i s ch t a) berichtet man uns unt ' i
'dem gestrigen: Der Gemeindeausschuß von Unterschischta bê
schäftigte sich in seiner heute abends abgehaltenen Sitzung
mit der Frage der Straßen- und Gassrnbenennung. An
gcsichts der Ausdehnung der in den letzten Jahren so rasch
sich entwickelnden Ortschaft ist die Orientierung tatsächlich
sehr erschwert, für Fremde aber geradezu unmöglich. Es
wurde daher beschlossen, eine allgemeine Straßen- und
Gassenbencnnung durchzuführen und an geeigneten Stellen
Orientierungstafeln anbringen zu lassen, welche außer dem
Namen der betreffenden Straße oder Gasse sämtliche Haus-
nummern aufweisen sollen, lvelchc in der betreffenden Gasse
vorkommen. M i t der Benennung der Straßen und Gassen
wurde ein fünfgliederiges Komitee, mit dem Gemeindevor-
steher an der Spitze, betraut, welches dem GemeindeauZschusse

!zu berichten und geeignete Anträge zu stellen haben wird.
'Veber Anlrcig des Hcrrn K u n l a r a beschäftigte sich der
lVicmeindcausschuß auch mit der Frage der Errichtung einer
Wasserleitung für Unterschischla, beziehungsweise des An-'
schlusses an das Wasserleitungsneh der Stadt Laibach. Leider
wurde der Antrag ohne ernste Erwägung mit allen gegen
drei Stimmen abgelehnt. M i t Rücksicht auf die desolaten
Verhältnisse, welche sowohl bezüglich der Qualität als auch
der Quantität unseres Trink- und Nutzwasscrs nicht we^
zuleugnen sind, Ware ein eingehendes Studium der Wasser-
dcisorgungsfrage gewiß fehr am Platze und wir wollen
choffen, daß trotz dem heutigen ablehnenden Votum biesc
Urage sich nicht wird in dcn Hintergrund drängen lassen,

— ( M a i a u s f l u g,)Man schreibt uns aus Schischla:
.Am vergangenen Mittwoch fand unter Führung unseres
^ H j t n Oberlehrers der allerdings etwas verspätete Maiaus'
W N unserer dreillassigcn Volksschule nach Oberrosenbach
stc^t. Obwohl der naßneblige Tag die mit aufgespannten
Nr il'nlMvmcn marschierende Schar teilweise am Fortkommen

^, tat dies der allgemeinen Feststimumng leineil
" ^ 5(nrz nach 9 Uhr blickte auch warm strahlend di.'
Son.'ic nuf das Kindergedränge herab. Die eigentliche Haupi-
fe^, s>, >>>, ^ einer vom Herrn Katecheten I ' . Sigismund
Zc Qberrosenbacher Kirche abgehaltenen hl. Messe,
zu wo", ' ,i,ßer dcn Kindern eine zahlreiche Gemeindr
>von Ar.l Anfand. Dann begann man mit der Vc-l
tcilung ^ „nd Eh- und Trinlwaren, die diesmal be
sonders liebenswürdige Unterstützung der Herren
Gebrüder .'»i, u ü , c r , der Frau Anna I u v a n o i 5 , der

'Herren V. V o I c c f i o . A. Z a j c, Gebrüder R e i n i n g -
^ h a u s . I . K n e z , I . H u b a b i u n i g g , I . K r i Z p e r ,
^ I . Z o r m a n , A, P o g a o n i t , I . M a t h i a n . I .
V o d n l . V. T o m ^ , Frau M. S n o j , der l^erren I ,
S u v a . Oberst P a i « , A. G a l l e und Franz K a u -
schegg rccht reichlich cn^iallen konnte. Um die Verteilung
dieser Liebesgaben machten fi^i Frau Oberlehrer I a v o r 5 ö l
und deren beide Tochter bcsou^rs verdient. Unter Leitung
des Herrn Oberlehrers I a vor<- ct und der beidcn Lehret

. innen Fr l . v. L u l a n c und V l l i n a Zqwie sonstiger Gäste
fcndcn allerhand gelungene Spule statt. Erst gegen 1 M ' -
^.itlags, nachdciu Herr Oberlehrer I a v o ^ e t noch des
Allerhöchsten Landesherrn gedach! haue. und die Vollshymnr
vl.tllung''» war, trat man nnter fröhlichen Gesängen d^n
Nüclmarsch an.

— - (G a r t e n f e st ! n S ch i s ch l a,) Die Öilalnica in
Schischla veranstaltet am 29. d. M . beim Koslcr ein Garten-
fest, dessen Neinertrag dem Cyril l- und Methodverc'me. dem
Vodnit-Heim und dein ..Cotol" in Schischla zufließt, Vci,.i
Feste wird die vollständige Musikkapelle des l. und l. I n -
fanterie-Regiments Nr. 27 untcr persönlicher Leitung ibi-tS

itapellmeisters, Herrn C h r i s t o p h , konzertieren. Da in^
folge Hinscheidens des Fabrits-Rcsiaurateurs der schöne
Koslcr-Garten nicht geöffnet ist, hat der rührige Verein bic
Peranstallung des Festes in eigener Regie übernommen.

"' ( T ö d l i c h e r S t u r z e i n e s R a d f a h r e r s.)
Gestern nachmittags machte der Magistratsbeamte Hermann
K u t l a in Gesellschaft dreier Freunde mil dem Fahrrudc
einen Ausflug nach Loitsch. Gegen ^ 9 Uhr abends fuhren
die Ausflügler nach Hause. Kulla fuhr als erster und hatu
einen kleinen Vorsprung. Als die übrigen drei Radfahrer ,i>>
der Bahnübersetzung auf der Rcichsstraße kamen, fanden
sie den Kutla mit zerschmettertem Hintcrhaupte auf dec
Elraße licgcn. Er war mit dem Fahrrade in den gesperrten
Bahnschranten angerannt und so unglücklich gestürzt, daß
er auf der Stelle tot dlieb. Die Freunde des Verunglückten
holten den Arzt Dr, P r e g e l aus Loitsch herbei, der sô
gleich an Ort und Stelle erschien, jedoch auch nur den Tod
konstatieren tonnte. Die Leiche wurde mit einem Wagen nach
Oberlaibach gebracht und in der Acisetzlammer auf dem
dcrtigcn Friedhofe untergebracht. Kulla hinterläßt eine junge
Frau mit zwei Kindern.

— ( W i t t e r u ng sve r hä I t n i sse.) Man schreibt
uns aus Treffen unter dem gestrigen: Nach einer Reihe von
Tagen, an denen tagtäglich ein Regenguß unter Blitzen und

! Donnern zu lommen pflegte, ist hellte endlich der erste schöre
^ Tag zu verzeichnen. Nun wäre schone Witterung äußerst
^ notwendig, da binnen kurzem die Rebe zu blühen beginnt und
auch die Leute mit der Heumahd beschäftigt sein werden. N,

— ( U n w e t t e r.) Mittwoch, den 18, b. M,, brach
über der Stadt Nudolfswert ein von Blitz und Donner be-
g'eitctcs Unwetter aus. Hicbei schlug der Blitz in die Tele-
phonlcitung des Herrn Grm bei Loäna besonders heftig
cin, während ein nachfolgender Blitzschlag mit einer Detona-
tion ähnlich jener einer Rakete unmittelbar in den Straßen-
graben vor dcr Apotheke „Zur Krone" in die Erde fuhr. -o-

— ( V o n e i n e m P f e r d e v e r l e t z t . ) Vor einigen
Tagen führte der Grundbesitzer und Müller Franz Longar
aus Themcnitz seine zwei Pferde von der Tränke nach Haust,
Er bemerkte bei dieser Gelegenheit, daß sich bei einem dec
beiden Pferde das Hufeisen am linken Hinterfüße gelockert
hatte. Als Longar das Hufeisen wegnehmen wollte, versetzte
ihm das Pferd einen fo heftigen Schlag auf die Nase, I.ch
dein Lungar das Nasenbein zertrümmert wurde. Der Ver-
letzte wurde sofort der ärztlichen Behandlung zugeführt. 5>.

— (De r V e r sch ö n e r u n g s ve r e i n i n K r a i n-
b u r g) hieli am 15. d. M . seine Generalversammlung ab.
I m abgelaufencn Jahre beschränkte derselbe seine Tätigkeit
auf die Erhaltung und teilweise Ausgestaltung der alten
Anlageil. Projektiert wurde allerdings die Anlage eines
Weges knapp an der Save unter den romantischen Fels-
abstürzen ober dem großen Majdi^'schen Wehr, doch mußte
die Ausführung des Planes, die sich infolge der nötigen
Sprengungen schwierig gestalten wird, vorläufig unter-
bleiben, soll aber so bald als möglich in Angriff genommen
wndcn. — Der Vcrmögcnsstand des Vereines ist als recht
günstig zu bezeichne»; Ende Juni beträgt das verfügbarc
Kapital 1716 X 72 l i , während di? Gebarung im abgelaufe-
nen Jahre einen Ueberschuß von 98 X N8 î  ergab. Die Ver-
sammlung nahm diesen Bericht mit Befriedigung zur Kennt-
nis. — Bei der hierauf erfolgten Ausschußwahl wurden die
bisherigen Ausschußmitglieder wiedergewählt. Dieselben
teilen sich in die Funktionen folgendermaßen: Ferd. S a j o--
» i c , Obmann, Dr. E. H a v n i l , dessen Stellvertreter.
A. K l a m b e r g e r . Kassier, Dr. I . T o m i n « e l . Se-
tletär. K. I ä q e r . N. S t c i n b a u e r und K. k a v n i l,
Alisschußmitglieder. — i n —

'-' ( S e l b s t m o r d.) I m Gasthause der Maria Navnil
i'i der Aahnhofgassc Nr. 28 erschoß sich heute nachts der aus
Traunstirchen bei Baden zugereiste Reisende Josef Hofmann.
Der Schuß ging in die Schläfe und hatte den augenblicklich'!!
Tod zur Folge. Das Motiv des Selbstmordes ist unbekannt.

! * ( S e l b s t m o r d v e r s u c h , ) Heute nachts gegen
'^.2 Uhr beging der Marqueur im Kasino-Cafö. Josef E r « n
in seinem Wohnzimmer einen Selbstmordversuch. Er schoß
sich aus einein tlcintalibrigen Revolver eine Kugel in die
Bnist. Der Schuß war indessen nicht tödlich. Die Verletzung
soll nur leichter Natur sei. Man brachte Eröen mit dem

.Rettungswagen in das Landeslranlenhaus.
> * ( E i n g e f ä h r l i c h e r D i e b v e r h a f t e t . ) Ge
, skrn vormittags wurde im Tivoliwaldc der im Jahre 1875
geborene, nach Zwischcnwässcrn zuständige, wegen Dieb-
slahles schon vielmals vorbestrafte Taglöhncr Johann Krul:

,vo>n Sicherheitswcchmanne Josef Vevc verhaftet. Derselbe
,wird vom t. l. Landesgerichte steckbrieflich verfolgt, da er
diingend verdächtig ist, in Ncpno, Vodice und l^ora mehrere
Einbrüche und Dicbstähle verübt zu haben.

" ( D e s e r t i e r t . ) Der am 17. d. M . zur Waffe:,'
Übung eingerückte Ersatzreservist Johann Vidmar ist am
18. b'. M . früh, bekleidet mit Zwilchhose. Bluse, Kappe, ohne
Seitengewehr aus der Landwehrlaserne desertiert.

— ( V o n de r E r d b e b e n w a r t e . ) Gestern gegen
j10 Uhr 23 M in . vormittags verzeichneten alle Instrumente
der Warte ein mähig siartes Fernbcben.

Theater, Dunst und Literatur.
- — ( E i n e neue O p e r A n t o n D v o r a k s . ) Aus

Pilsen wird gemeldet: Anton Dvorak hat eine neue Oper.
..Armida", vollendet, deren Erstaufführung dem am
27. September d. I . einzuweihenden neuen czechischen
Theater in Pilsen gesichert wird.

Landwirtschaftliches.
— ( D i e W e i n e r n t c) des abgelaufenen Jahres ge-

staltete sich nach amilichen Zusammenstellungen in der dks
stitia/n Reichshälfte folgendermaßen. Es wurden auf einer

^lnbanflächc von 253,45<» 5 na gefechst: 2,057.356 I.I
Weiß. 2,084>90 n1 Nol- und 193.652 1,1 Schilcherwein

, — .. is>W"'
Davon entfielen auf K r a i n 114.595 III We^ . ' ^ l>>
Rot- und 81.601 Ii i Schilcherwein, zusammen ^
Wi in , pro lm Anbaufläche ein blllchschm"»«) ^,,
V0!', 17-3 III,

Ausweis über den Stand der TierscBn
in Klain

für die Zeit vom 10, bis 17, Juni 1902-

Es he r r sch t : «»m! t ^
der Vläschenausschlag bei Iuch tp fe rden ' " ^ « , M

in den Oemeinden Tersain ( l Geh), V o m M "
Dragomel (I («eh.); . ^ M . ^ i n d t ^

der No t lau f im Bezirke Nndolfswert m der <sem«
(1 Geh.); . . . . O t i ^

die Schweinepest im Bezirke Adelsbcrg m ° " l W <
Dornegn (1 Geh.^; i,« Vezirle Gotlschee ' " o ^
Gottschee (̂> Geh.̂ , Lienfeld ft Oeh.)i 'M /U , > L ^
Umgebung iu der Gemeinde St. Morgen l ^ , ^ z» )f»
(2 Geh.), Schleinitz (2 Geh.); im Bezirke Tscy"'"
Gemeinde Töblitsch (6 Geh.)

E r l o s c h e n : . .h< j ^
>er Rot laus i,n Bezirke Kmiubnrg in ^ r O" ' " F

Krenz (1 Geh,)i im Bezirke Nadiuanilsoorf " " ^ s i ^
Görjach (1 Geh.); im Bezirke Rndolfsiuert l» "
Tvplih (2 Geh.); m,mei>,de^

die Vchweiuepest im Vezirlc Littai in der GeM"»
(! Geh.).

K. l . Landesregierung für Krain.
Laibach am 17. I n m 1902. ^ ^ - « ^

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Elirresp/ s " "

König Albert von Sachsens ^
S i b y l l e n o r t , 19. Juni . D e r i t o " ^ ^ j

S a c h s e n i st u ni 8 U h r 5 M i n u t e " ^
s a n f t u n d r u h i g e n t s c h l a f e n . Io l i^ ,

D r e s d e n . 19. Juni . Das ,.Dreödenel , ^
meldet: Einer amtlichen Mitteilung zufolge ve> ^ M " ,
itönig infolge der Krankheit seiilcn Bruder,
Georg, zum Stellvertreter.

Zweijährige Dienstpflicht in F " n l " ' ^ ^
P a r i s . 19. Juni . I n der gestrig" ^ M

^rmecloinmission des Senates, in welcher " ,^<c^ .,̂
rung der zweijährigen Dienstzeit beraten wurde, ^ M ^
minister Andrde in ausführlicher Weise dar, >°" z ^
von 5)0.000 Maiin, der durch die Aufhebung e , 5 , ^
ganges verursacht werden würbe, gedeckt werden l ßejl '
nach sollen Hilfsmannschaften etwa 60()0 ^ ' , »>>'
Ferner sollen durch Umgestaltnng des Feuerlojcy ^ ^
Aufhebung der Musikschulen der Artillerie lw° ^ g l ^
lcrps. des französischen itontingentü der ^ ^ B ^
und durch andere derartige Maßregeln noch ^^t ,c<D!^
»rönnen werden. Schließlich sollen 7000 " ^ t ' ^ l
10.000 Korporale und 20.000 Mann neu v e r p l ' ' ^ "^,
Der Minister gab dann eine befriedigende ^ „ d i e ^
die Verwirklichniig des Gesetzentwurfes. betteN^^iisV.'
jährige Dienstzeit, ab. Man glaubt, der ^s tv^ss , ^ ,
dit Herabsetzuilg der Dieilstzeit werde noch ' " ^^el^
dem Senate vorgelegt lind bann der Ka'N>ne
werben.

Martinique. ^

F 0 r t d e F r a n c e . 19. Juni. E ' " e t>^M<F
hohe Wassersäule ergoß sich lMe über V a ü ^ l g "
zerstörte 22 Häuser. Auch ein Teil von Basse dU
vcrwiistei.

Der Friedcnsschlusz in T i l d a s " ^ ^^< ^
L o n d o n . 19. Juni . (Unterhaus.) H'schäb^i

hcuiigen Sitzung erklärte Chalnberlaiii, die ^ , ,̂„d '.^,)!
für während des Einfalles der Buren i» ^ ' " 5 ^ " ^
itaplolonie entstandene Verluste seien von b"' ^ V>c '^ ,
blstiininten Geldein aus der ersten Anleihe gcv , El> ^
der für Natal und die Kaplolouie zu gcway"' S^
digung wurde auf über zwei Millionen -p' ^

geschätzt. yle>lh""^i ^
H a a g . 19. Jun i . Der Minister ^ « / ' ^ "ssB

tragic den niederländischen Gesandten ' " ^ 3 " v^'
englischen Negierung Schritte zu tun. bc"n> >oah""̂ ,ü
d»r niederländischen Staatsangehörigen, wn ^ ^ N '
s''idafrila'üschen 5trieges in Gcfangcnschaf' S
eingeleitet weide.

Arbciterexzch. ^ ^ F ^
N e w y 0 r k . 19. Juni . I " Patterson ' ^ , c h ^ ^

wllrden gestern nach einer Versammlung. ^s,l >" ^
Olilcralauöstaild der Gerbereiarbeiter ^ ' ^ äffest,^
imhrere Fabriken vo,i der Volksmenge " ^ ^ i ' ^ ft^''
wciterarbeiteilden Leute wlirdeil aus den 0 ,,^li>h^ '̂ zt̂
und die Gebäude selbst zerstört. Bei den D i e ^ v"
neun Personen durch Messerstiche ums ^ - ^ ŵ ^
die mit einem Steinhagel empfange» w u l ^ ' c,us " ^
Menge zurück, doch gelang es dieser. " " ' ÄM,^,,/'
Fabr'ilen die Arbeilsivilligen zu vcrtrci^ ^ s , o '
waren Anarchisten die Rädelsführer bei ° " ^^^'

K i e w , 19, Juni . ssnrst
stattete gestern dem Metropoliten einen ^ ' " ^rie. " ' . „ <
d>.' Höhleiilloster sowie das Lager der Z ' ' ' ^te ^ >,,>'
stückte dort bei den Offizieren. Der F"r ^ D l ^
Dampferfahrt auf dem Dnjcpr. besuch" "
reiste abends nach Belgrad ab.



Jto&Qd&et JfcitunQ 9Kr. 139. l l 7 5 20. Suni 1902.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
! ' l ! t l < d " " a lf-. Die Rrgionalmetamorphose, ^ 4-80. —
^>Noin^' H- und « ü h m a n I . O,, Anfang?gründe der
'dl ? ? 5 und Stereometrie. 1i 1 20. — N i l der m a n n
'E't,1°^buch der Naturwissenschaften 1901/1902. l i ? L0.
^ew^f. H" b'rodolos. I. K 2 6 4 . — We st er m a n n A-,
^ n ^ l l i e d e u des Demosthenes. I. K 2 64. - Lad ewig
-th ^ H ° p e r C,, Vergils Gedichte, 2. X 2-88. - Hei«, el

h,.'', ^ " ' ' «rschichtliche Essays. Iv 8 ^0. - E l l i s
'te,!«'°6' lljeschlechMncb und 3chamg.'fühl, K 6 - . -

^ > ' ° i e w W., Neichlen einetz praktischen Urztes.
>»Ltl>/."° Fehlschlüsse, K L ' 4 0 . — R i t t l a n d Nl„ Die
^ ^ " Neben, l i b 40. — W i l s d o r f Ost., Gräsin Gostl,
^80 ^ f a n d e n A., Lodernde Gluten, Lieder der Liebe,

' ^ Kaßner R,, Der Tod und die Masle, K 4 ' 2 0 .
^. tz°"^'g ui der Nuchhaildlunc, J g . v. ttleinmayr K
^ " ° e r g in Laibach. itongrchvlatz 2.

Verstorbene.
lZtzt^V, I " " ' - Sebastian (5ar, Inwuhner, 23 I,. Na.

"lNllr y, ' ^ementi^ H ^ubElLu!. pnlm. — Johanna
' ^ z ' ^ " l ä u serin. 83 I , Euionastrahe 10. Marasmus. -
>. lim Vu"' ha'lsbrsiher, 57 I . , Gradisce 13. Pneumonic.
^>Kt ^ li J u n i . Maria Derganc, Friseurstochter, 1'/« I-,

^eorologische Beobachtungen in Laibach.
^ ^ H h e 80«-2 m. Mittl, Luftdruck 73« 0 mm.

5 ^ . Z u ! ^ !

^' u W^,-^-.-^- .... . —
^^'w.' ^ « ^ 2^2 M . mäßig haw bewöllt
" l ^ 7 ^ ^ ' 2 15 ISSN.schwach heiter

^ "' > ?30 ^ i b . 6, SW. mäßig ! ' heiter ! 0 0
^ - I 8 ^ ° ^ " n t t c l der gestrigen Temperatur 1b 9", Nor«

^ " a n t w o i t l i c h e r Rebatteur: Anton F u n t e l . l

Reise - Lotterie.
5 0 Haupttreffer, 2 0 . 0 0 0 Nebentreffer.
Jeder Treffer eine Vergnügungsreise.

Alls Haupttreffar mit vollständig freier
Verpflegung. Allo Treffer kauft mit 10
Prozent Naohlass in barem Gelde Reise-

bureau Sohenkor & Co., Wien, I.
(2371) 10-1

Vollständige Anleitung alle Gattungen Dunst-
obst, Marmeladen und Säfte zu bereiten

sowie frisches Obst und Gemüse zu trocknen
und aufzubewahren.

Preis 70 Heller, mit Postzusendung 75 Heller.
Zu beziehen durch (23G3) 3—1

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buohhandlung in Lalbaeh.

K r a u l e Nerven. Die Ernährung Nervenlranler bietet
oft die größten Schwierigkeiten, denn die Kranken leiden nicht
nur häufig an gänzlicher Appetitlosigkeit, sondern eS treten auch
oft Schlingbeschwerden und Magenschmerzen auf, welche die
Nahrungsaufnahme fehr erschweren. Bei manchen Nervenleiden
werden durch das Kauen der Speisen schmerzhafte Anfälle oder
Erbrechen ausgelost, so daß die Nahrungsaufnahme auf dem
gewöhnlichen Wege unmöglich wird. Die Nervenärzte verordnen
daher die Zufuhr flüssiger Nahrung, namentlich von Milch, welche
aber häufig auch nicht vertragen wird. Daher wird jetzt die
S o m a t o f e (bekanntlich ein lösliches Fleischeiweiß), in Milch
oder Suppe gelöst, verordnet und hat oft fchon geradezu lebens«
rettend gewirkt. (2140)

3m jÄcräelliersaale Der k. k. Ober-
Realschule.

j Ausstellung
| von Studien, Skizzen, Aquarellen und
i OelbilOern, Aufnahmen aus Dtalien, Xrain
1 und ftrol von jMichael Kuppe.

> (Jeöffnet täglich von 10 Uhr vormittags bis
i b Uhr nachmittags. & e Eintrittsgebühr 40 h.

Sonn- und Feiertags von 1 Uhr ab freier Eintritt.

Der ganze Reinertrag fliegst dem Unterstütznngs-
fonde für dürftige Realschüler zu. (a2iö) 6

Murse a l l der W i e n e r Börse v o m 19. J u n i 19l)2. Nach d«m ossiM«« Kursblatt«
, , ^ . , _«.^.. . ^ ... n.,m«>.n„ä!>rm>n. Die «°<icru"l! !äm»ichei Alt.c» »nd d« «Diuersen Lo,r. »ersteh« sich per Stück.

^

< " " " ' Ztaatlschuld. °'"b '««"

^llsli,,.!». V °̂ 2 W - 2 0 0 -

l,^«°!,!"^""«währ.' st^° ""'"" ^ ' ' "
^ ° ^ t ° , p , - . .' 4«).', 9g7h 99-l,5

^ " i a l . « ' ' ' ' " ' " " ' ^ " '20

VsVri ..,'" NrunenwHhr.

1t>. ^ ' W NLnneüwähr,
>:„, " °ne" . 4"/° 9U-7bl00 25

. "p.<f<seub..Hlttien.

^ ^ « - ^

I < ^

Hclt> Ware

Vom Staate zur Zahlung
Übernommene Olsenb.>Prior.

Obligationen.

Elilabellibahn «00 u, »l>00 M .
4°/n ab I0«/u l i b - ,,5, ü<>

Elisllbethb.chll, 40» U, 2000 Vl.

Franz I o l e l « . , E m . 1884 (bw, ^ ^

Vaüzlsche Karl Uudwig «ahn
(dw, Lt,) V>lt>. 4°/„ . . . 8!»'llii i W 2k>

Vorarlberg« Äah», li»!, 18«4
(dw. Tt.) Vi lb. 4°/„ , . . !1i»50l00»0

Staatoschuld d»l Länder
der ungarischen Krone.

4°/„ »!!g, Voldrente per Kasse , 120 7U 120 90
dto. dto. per Ultimo . . , , lü« ?o i^n »o
4"/„ bt«. »»entr ili Kronenwähr,,

slcuersrei, per Nasse . . . 97'«l> 9» 15
4"/» bto. dtu, bto, per Ultimo , 97'l,5 »8 05
U»g. EI , Eis,"Aill. Gold 10U sl. 1 1 9 ^ 1,u ?(,
dto, dto, Cübcr 10U f>. . . . lou — i o „ «5
dto, Elaats 0bllg, (U»g. Ostli.)

v, I , 18?« 11« — liü's'0
bto, Schautrea.al. ^lblös,-Obli<,. i»a — inl» 70
dto. Prüm,M, il 100 f l , — !iuu K ^u«-25 2<i« öü
Klo, dto, i l 50sl.--10U X ÜNL2Ü^U«25
Tl,eiß°«cg,-L°se 4°/„ . . . . 163 - i b i bn
4°/, ungar. «runbentl.'Obllg. L7'?5 98 75
4°/» lroat, u»d slavon. betto »8 — 9!)'—

Andere Vssentl. Anlehen.
ü"/n Doimu^Mea.-«»leihe 1878 . 1U7'50 — —
Anleheil der Stadt Vürz . . 99ü5 — -
Anlelje» der Stadt Wien . . . 1Uü'—105 8<

btu. dto. (Silber od. Cold) 12»'2» <L4 2i
dlo, dto, (1894), . , . l>6 UK 97 k!
dto. dto. (18U8). . . . 88 60 99 U!

Uürsebau'Aiilehcn, verlosb. ü°/<> 10U-— luc N<
4«/° Krainer iiandee Anlehen . 9?-— 9?'«<

Psandbliese t t l .
Voblr, all», üst, <« ?0I , °er l , A ° 97 »« 98 30
N -üsterr. Landes Hup, «nst, ̂ °/° »s ^ l0U -
oest.-una, Ä«nl «V^ahr, v« l , ^ ^ ^ ^ ^^

dw ' dto,' b0Mr,'t>erl.'4°/<> 10025 INI 2b
Lparlasse, 1.i)st.,uuI.,verl,4°/o l00 25 10l 2ü

EisenbllliN'Vriorilälü'
Gbligationen.

Una - naliz. Ä°h" ,08 iü. 109 20
4«/^Uu,erkc>incr «ahnen . . 99-i.o im, -

Diverse Los»
(pcr Stück).

Verzinsliche Lose.

Unverzinsliche iiose.
«udap,"Äas,Iica (Domban) ü sl. " ' " ^ ' , 5

Kreditlose 100 sl. . - - > - " " , ' « , "

«aibacher «ose " "

Gelb Ware

Nltlen.

Franllporl'jlntel«
nrlMungen.

Aulsiu Tepl, Elsciil), 5U0 sl. . . 263?' 2847
«au- u, «elricbsGes, sür st«dt.

Etrakenb. in Wien l it. ̂  . — — — —
dto. dlo. dtu. lit, L . 2U4'— »«5 -

Böhm. Nordbahii 150 f l , . . »94'— 4«« -
«uschtiehrader l t i , . 5,00 f l , K M , 2540^ 255N

dlo. dto. (lit. ») 200 sl. 996- »98
Donail'Talnpsschissahrts. Gesell.

Oeslerr,, 5,00 f l , j l M , . , . «?« — 882 —
Duẑ  Vudenb^ch« E.-Ä. 400 I I huü>—545 —
Ferdi!!ll!,di!.Nllrdl>,1U<X1sl.ttM. 5790 5800
Lemb, Ezernvw, Ia!sU-Eiseilb.»

Gesellschaft 200 sl, S, , . . 5L8'- ü?u —
Lloyd.Oesl.. Trifft. 500 f l , K M . »28-- 82? -
Lestcrr, Nordwestdal'ü 200 sl. T. 44<i-— 44 l —

dtll, dto. (lit, »>) 200 sl, 2 . 4I>0-50 4i>2 5«
^rag D ü ^ r Eifnib, luoflabssN. 194 — n»4 2Ä
<vtaat«eise>'bahn 200 f l . E., . ?(>4ül> 7U5 2Z
Slidbal,» 200 f l , N 7250 7» 5<!
Sübnordb.Vlrb.-Ä. 200, l ,CM. 400'- 4l»3 -
Traiuwau Vef,, Nem'N!,,Prio-

iität««Ul!is» 100 f l , , . . ,l>0'— 1L5>'-
Ui'.ss.-galiz, Eisenb, 200 f l , Silber 434 — 4l!L'-
U»ll,Westb,(Naab Gra,v>2<»U fl.T, 489'— 4 t l l ' -
Ukuer Lulalbahüeü-Ält.Gef, . — > — — - -

Kanken.

Än«lo Oest, Ällül l2U f l . , . U7?'-278-
Vaüluerein, Äüiener, 20N f l . . 4b5'»5 456L!
«°dlr,°N»s>,. Ocst..20«s!.E. . 9b1 — «i»4--
Nrdt,-«lnst,s. Hand. ü.G. 1'w f l . —-— — .

dto. bto, per Ultimo . . »83'2b 684 2
llrebitbaul, Allg, n»«., 20» f l . , 703 — 704 -
Depusllc,!banl. M g , , 200 f l . . 420-—42l-
liölompte Gej., ÄibMt., 500 sl. 48850 4»9'I»
Giio-u.itasseiw., Wiener 2U0 sl. 475'— 481 -
Hypothelb.. Oest., 200sl. SO«/»«. 1 9 5 ' - 198 -

<il«lt> Ware
Länderbanl, Oest,. 200 sl. . . 421'äu 4»» 00
Orsterr.'unssar. Vanl, 600 f l . . 1580' 158»-
Uiiluubanl 200 fl K41'—b4»' —
Vertehröbanl. Allg.. <40 f l , . 33950340 —

Industrie «Zlnter«
nehmungtn.

Bauaes,, M g , öst,. 10« sl. . . l4« — »z« —
Egydler Eifeü- »üd V l a h l I n b .

in Wie» lun fl 195'— 97 —
Viicnlmyüw. Le!!)g,,Erste, l<»0fl. 246 — 850'
..Elliemülil". Papierf, u, V,°V. 121 — 125 —
Liestnglr Brauerei 10» f l . . . 815'— 380'—
Moittai, Gl'sellsch., OeN.-alpine 4l» 50 414 k«
Präger Eijen Ind,-Oej. 200 sl. iz»5' ,b91'
Salgo-Iarj. Strinlohlen 1«> f l , 5 l9 — 521 —
..Schlüalmühl", Papiers. 200 sl. 2LU — »40 —
..Steyierm.", Papiers, u. V.-E. 344 — 34ü —
Trifailer Kuhlcnw,^Gesell, 70 f l . 403 — 409 —
Waffenf.'G,,Oesl,inW!eii,100sl. »80 — b»Z-—
Waggim°Ue«hanst,,Allg., in Pest,

400 K S46 — 655 —
Wiener Vaugrsellfchafl 1U0fl. . ,58 — ,«zl —
WienerbergerZleael-Nltien.Ges. SSO — «y» -

Devisen.
Kurze Sichten.

Amsterdam l9? S7 19« 17
Deutsche Plätze 11? 35 ii?>zo
^Ulldol! »40 1? 240 4«
Pari« »b 3i> »5 4H
L t . Peteisbur« — — — —

Valuten.
Dulale» 11'3« 113«
LN^ranc« Ltilcle 1908 i » i o
Deutsche Neichübanlnoten . . 117 »b 117üü
Italienische Aaülnoten . . . 8380 94 —
«übel. Noten »' «z4

^2) ^ '
^ ^ Z. 13.131.

Äl.zz Kundmachung
^ s ^ lÜ ! ^ s l ' " " " g fllr Krai» vom 1«. Juni

j ?Ü>l«eu ' "lthallrm, vctcrmarpolizeiliche'
^ e i n , » ^"rcf f der (s-infuhr von

' ^ « ^ ' " a aus Uugüru nach Krain.

"''chlln^ ?'"'fteriulu des Innern hat laut

o^dirss!.!« Aspp""a dcr Echwnnrpcst
^ ' i „ , ^ ' " t lgcn Gelncte die E i n f u h r von

l>^< ^ " " ^ ^'" Stuhlgcrichtsbc^irti'N
!^^K"° ,"l>schliehlich der Stadtgemeinde

'^s.tz '/".Nug^d). Nilczlcve (ttonlitat
^ Nleich ^ s l u n ) . Is,lö. Löcse einfchlieh-
>3 ' U ' i c h N ' ^ ' ^ S'adtgnneinden, Snipes-

u»d Q '̂ > der Stadtgemcinbcn Vzöpes.
'"Nl „«Mes-Olaszi (komitat Szöpes)
-"henu,/>b"l im Neichsratc vertretenen
',ktner"d Landern verboien.

!.,,̂  dez ^ ' "uf Glllnd der wegen deö Vc.
"ptn,^'^enwtlaufeö von der t. l, Ve-

""Ichafl Mistelbach erlajsenen Ver-

fiigung die Einfuhr von Schweinen aus dem
Wrenz«Ttuhlgcrichtsbezitle Szalolcza einschließe
lich der gleichnamigen Stadtgemeinde (ttoimtat
Nyitra) in Ungarn nach dem diesseitigen Ge-
biete verboten.

Hingegen wird das gegen die Einfuhr vun
Schweinen aus bom Stuhlgerichtsbezirle Nagy>
Csaloinia (Komitat Hont) in Uugarn gerichtete
Vcrbot aufgehoben.

Dies wird im Nachhange zu den Kund-
machungen »om 5,. ?.. 10. uud 13. Juni
1902, M 23.048,23,0ttü . 23 l i l5 uud 24.44^,
des genamtte.'l l. l. Ministeriunis, beziehungs<
weise den hicrorligen ttundmachlingen voin 0,,
9., 12. und14.d.M,. Z3- 1 2 , ^ , ^ " 3 .
12,690 und 12.85«, zur allgemeinen KenntmS
gebracht.

Die vorstehenden Verfilgungen treten sofort
in Kraft.

K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach am l«. Juni 1902.

Št. 13.131.
Razglas

c. kr. dezeine vlade za Kraujsko z «Ine
18. junija 1902, Št. 13.131, o veterinarno-
policijskih otlredbah glede uvažanja pra-

šičev z Ogrske na Kranjsko.
Ker se je zanesla svinjska kuga v

tostranako ozeinlje, je c. kr. ministrstvo za
nolranje stvaw 7. razpisom z dne 17. junija
1902, St. 24.959, propovedalo uvažanje
prašlčov ix stoličnih sodišč" (glej ucmško
besedilo) na Ogrskem v kraljevine in dežele,
zastopane v državnem zboru.

Dalje je zaradi svinjske rdečico na
podstavi odredbe, ki jo je ukrenilo c. kr.

i okrajno p.lavarstvo Mistelbach, prepo-
vedano uvažati prašiče iz obmejnega sto-
ličnega sodišča Sakolca (velika županija
Nitra) na Ogrskem v tostransko ozemlje.

Bazveljavljena pa je prepoved glede
uvažanja pražičev iz «toliönega sodiäca
Nagy-Calomia (velika županija Hont) na
Ugrskem.

To se dodatno k tukajänjim razglasom
ZJnon }

nlu}?- m 1 B l j u n i J a 1 9 0 2 > at. 23.048,
23.0B5, 23.615, m 24.442, oziroma k tukaj-
Snjim razglasom z dne 6., 9., 12. in 14 t m ,
St. 12.289, 12.443, 12.690 in 12.866*, daje
na občno znanje.

Predstoječe odredbe stopijo takoj v
veljavnost.

i C kr. deželna vlada za Kranjsko.
V L j u h l j a n i , dne 18. junija 1902.

(2322) I i r m . ^ 8 3 ^
^inx7ll. 68/1.

Eiugetragen wurde im Register fiir
Gescllschaftssirme«:

La ibach, Schusterga sse N r . 2 , A d o l f
W a g e n p f c i l , Gold- und Silber-
arbeitn - Gewerbe. Inhaber: Adolf
Wagenpfeil. - Laibach, 13. VI. 1902.



8ai6ü<*et man SRt. 139. H 7 6 žOJamJS^
(2358) 3 - 1 Z. 382 B. Sch. R.

Aonkurs-Ausschreilmng.
An der einllafsigeu Volksschule in Sankt

Gotthard ist die erledigte Lehrer- und Leitcrstellr
mit den systenimäßigen Bezügen mit Beginn
des Schuljahres 1902/1903 definitiv wieder zu
befchen.

Die vorschriftsmäßig instruierten Gchlche
sind im Dienstwege

bis 19. Iuli l. I.
Hieramts einzubringen.

K. l. Vezirlsschulrat Stein nm 15. Juni
1902.
^(2355) Prä,. 1288.

Konkurs-Ausschreibung.
Umtbdienerftette bei dem l. l. Bezirks-

gerichte Mahrenberg, eventuell bei einem anderen
Gerichte.

Die auch mit dem Nachweise der Kennlms
der deutschen und der slovcuischen Sprache ver-
sehenen Gesuche sind beim l. t. Kreisgerichts-
Präsidium in Marburg

bis 20. J u l i 1902
einzubringen.

Marburg am 18. Juni 1902.
^(2362)^3^1 g7i794L. Sch. R?

Konkuro-Ausschreibmlg.
Am l . l . I . ViaatSghmnaslUM i n

Laibach kommt mit Beginn des nächsten Schul»
jahrcs ciue »virlliche Lehrstette f ü r llassi»
sche Phi lo logie Latein uud Griechisch als
Hauptfächer) mit deutscher und sloveuischer
Unterrichtssprache mit dcn im Gesetze vom
19. September ,898. N. G. Vl. Nr. 173, nor-
mierten Bezilgeu und Ansprüchen zur Besetzung,

Die gehörig instruierten, an das l. l. Mini-
sterium für Kultus nnd Unterricht gerichteten
Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s 12. J u l i d. I ,
beim l . l . Landesschnlraie sttr K r a i n i u
Laibach einzubringen.

Ein etwaiges Ansuchen um Anrechnung
der bisherigen Supplenten'Dicnstzeit für die
Stabilisierung und znin Zwecke der Zuorkennung
von Qninqucnnalzulagcn ist im Kompetenz'
gssuche zu stclleu,

Bewerber, die der Militärpflicht unter'
worse« siud, haben im Gesuche anzugeben, ob
sie der Präscnzdienstpflicht bereits Genüge ge»
leistet haben oder nicht.

Aus verspätet eingelangte oder nicht mit
den vorgeschriebenen Dienstdolumenten versehene
Gesuche wird leine Rücksicht genommen weldcn,

K. l . Landesschlllrat slir Krain.
Laibach am 17. Juni 1902.

(2278) 3 - 2 I77169.
Kundmachung.

Die beim Baue der Wasserleitung für den
Marlt Ndelsberg vorkommenden, nach Abzug
der bereits ausgeführten Tiefbrunnen nnd des
Hochrescrvoirs noch auf 108 000 k veranschlag»
ten Arbeiten und Lieferungen werden im Wege
der öffentlichen Konkurrenz verge'cn nud zn
diesem Behufe darauf abzielende, schriftlich,', auf
die ganze ncch verbliebene Hersttllung oder auf
Teile derselben bezughabeudc Offerte bis zum

10. J u l i l. I . . m i t t a g s 12 Ul , r ,
Vom gefertigten Landcsausschusse culgegeu»
genolnmcn.

Die «lit einem 1 X»Stemp'l gestempelten,
versiegelten und mit der Aufschrift: »Offert fiir
die Uebernahme des Banes der Waffelleitung
für Adelsberg» veifchencn Offerte müss.n die
ausdrückliche Erklärung des Osferenten enchilten,
daß er die ihm genan bekannten Baubrdiugniss,'
vollinhaltlich anerkennt m>d sich denselben
unterwirft.

Den Offerten ist ein Vadium von 5"/,
der Vaufnmme in Barem oder in pupillar«
sicheren Wertpapieren nach dem Kurswert? bei«
zuschliehcu.

Der lrainifche Laudeöausschus; behält sich
ausdrücklich das Recht vor, unter dcn Offerenten
ohne Rücksicht aus die Höhe der Anbote nach
freiem Ermessen zu wählen, sämtliche Arbeiten
an einen Generalunternehmcr zu übertragen
oder nach Gutdünken bestimmte Arbeitslatcgoricn
(Bauarbeiteu, Maschinrnlieferung ?e) gesondert
zu vergebeu, sowie nach Umständen auch eine
neue Osfertverhaudlung zu veranlasse».

Pläne, Kostenroranschläge ni,d Bedinguissc
können beini landschaftlichen Vanomle während
der geiuöhulichcn Aullsstnudeu eingefehcu werden.

Von, lrawifchen ^audesausschussc.
Laibach am 9. Juni 1902.

(2347) 3—1 Z. 590 N. Sch. R.
Lehrer- und Schulleiterftelle.
An der einllassigen Volksschule in Löfchach

ist die Lehrer« und Schulleitcrstelle mit den
gesetzmäßigen Bezügen nebst Naturalwohnuug
definitiv, eventuell provisorisch zu besehen.

Die gehörig belegten Grsnche sind im vor»
geschriebenen Wege

bis 2 1 . J u l i 1 9 0 2
h'eramls einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat Radmannsdors am
12. Juni 1902.

(2309)^-^3 " Z . 772 B- Sch. N.

Lehrstelle.
An bei zweiklassigen Vollöschule in Oblat

ist die Lehrstelle definitiv zn befetzen.
Die Gesuche um diese Stelle sind im vor-

geschriebenen Wege
bis 12. J u l i 1902

Hieramts einzubringen.
K. k. Bezirksschulrat Lmtsch am 11. Juni

1902.

Bauspengler
tüchtige, selbständige Arbeiter, sowie selb-

ständiger (2356) 3 - 1

WasserleitniiEs - Installateur
Auden dauernde Besohäftlgung bei
L. M. Eoker, Laibaoh.

Junges, intelligentes Mädchen
von angenehmem Aeußern, wünscht in
einem besseren Geschäfte als Kassierin,
bezw. Kontoristin, unterzukommen.
Selbe ist der deutschen und slovenischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig.

Gefl. Anträge werden unter P . A. an die
Administration dieser Zeitung erbeten. (S350)a-i

Msiir.
In Krain und in Untersteiermaik bei

Gemischtwarenhändlern bestens eingeführter
Reisender einer angesehenen Firma wünscht
noch einen Artikel mitzunehmen. Prima-
Referenzen.

Gefl. Anträge sub „Eingeführt" an die
Administration dieser Zeitung. (2359) 2 —1

Murer
2ie beim5cllMau5ll2u in5agor
Vervenöung Mi!en 5ollen,mr-
i!en au/genommen. ^"' 3 1

Iaumei5ter 2ervu5cl»ek.

Kommis
Spezerlst, beider Landessprachen in Wort
und Schrift mächtig, mit schöner Hand-
schrift, tüchtiger Verkäufer.mit besten R e -

ferenzen, (2354) 3— 1

wird per 1. August am hie-
sigen Platze akzeptiert.
Offerte sind an die hiesige Hauptpost

zu adressieren.

Oesuoht wird ein tttohtlger

Buchhalter
zugleich (2364) 3-1

Korrespondent
der deutschen und slovenischen Sprache
mächtig, für ein hiesiges Manufakturwaren-
geschäft. Eintritt womöglich sofort erwünscht.

Offerte: Laibach, Postfach 35.

Blütenhonig
und

Alpenbutter
von auserlesener Güte und Reinheit erhältlich

bei

Edmund Kavčlč
Lalbaoh, Prešerengasse, gegenüber der

Hauptpost. (684) 103

Gut erhaltenes

Pony - Wagerl
wird zu kaufen gesuoht.

Offerte unter Nr. 2340 an die Admini-
stration dieser Zeitung erbeten. (2340)3-3

R Zur

eise-Saison
empfehlen wir unser großes Lager von

Reiseführern,
Plänen, (17™)

Karten,
Panoramen,

Albums,
Photoglobbildern etc.

* * *
Grösste Auswahl bester

Reiselektüre.
* * *

P^p- Vollständiges Lager von " ^ |
Engelhorns Romanbibliothek,

Kürschners Bücherschatz,
Reclams Universalbibliothek,

Ecksteins moderne Bibliothek,
Kollektion Figaro,

Ecksteins ill. Romanbibliothek,
Kleine Bibliothek Langen,

Ecksteins Miniaturbibliothek.
S T Oepöt der k. k. Generalstabskarten, ^ j

K a t a l o g e g r a t i s u n d f r a n k o .

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

In Domsohale bei L a l ä,en<l
eine schöne Sommerwohnung. « l t P | |
aus zwei Zimmern, Küche und Kao» 1(
Ausblick auf einen schönen G*rl*n±a iet'
Benützung desselben) «ofort * ^ v
mieten. — Auskünfte erteilt <»e yl
stration dieser Zeitung. _J____^—--' .

iiJTBriichieidende!^
Gratis und franko wird Jedc%ijcb«

essenten die p o p u l ä r - w j s s e n s c w ^
Abhandlung über Entstehung, ^ ' ^ » 8
und Verhütung von Unter le iD» 1 " ^
gesendet. Näheres die Ortuop» k rjV
K n n a t a n s t a l t und Fabrik k . u - " , | t ;
Bandagen von J. KELETI, »SSj^
IV., Koronaherczeg-utcza 17. _r_j^^

f Wasser-
# Versorgung«'
f Anlagen

0^BL». Bade-Ansialten e i '

I M ) Anton S°nf'

ffip ^ Prospekteg^g^ !

«»uptDesillt: ^ 2 t . Xrl»por, 9.9) 1"
trlüiö. ^ > < ^

—^^E^

Vorne ^grade F ^ ^ l

empfiehlt zu billigBten ** - A

Alois F e r ^
Domplatz 21. «Tß

)m tzezclizjte i>e5 Mro5läv llobic am f o M r M k e j^lr. 1 ver3en
M n u M u r v a r e n . Xurxvaren. V35cl»e unil Xravatten etc. n

gericlltlicken 5ck3txprei5en verkauft. ^y>« 2

D r u c l n u d V e r l a g v o n I g . v. K l e i n m a y r K F e d . B a m b e r g .


